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führen unseren Lesern das alterthümliche Haus im Bilde vor,
Es bleibt zu wünschen, daß das Kunstwerk der Gothik, das ge¬
rade den Nassauern ein liebes Zeichen sein muß, noch recht
lange erhalten ble-ibt.

Dem modernen Handel soll demnächst, wenn nicht gegen
den Plan Protest erhoben wird, das sogenannte„Nassauerhaus
in Nürnberg zum Opfer fallen, da man im Erdgeschoß Ver¬
kaufsläden einrichten will. Das Haus steht an der Ecke der
Königs- und Karolinenstraße und ist jedem Besucher Nürnbergs
als Gegenstück zu der weltbekannten ehrwürdigen Lorenzkirche
bekannt Das kostbarste Stück der vielen in Stein gehauenen
Zierrate ist das „Chörlein"; Interesse bieten auch di- Engels-
siaur an der Ecke und die Statue Adolfs von Nassau. Wir

Die AbWniigs-Cmftmz.
(Von unserem N - Co rr e sp ondenten .)

s'Haag, den 14. Mai 1899,
In dieser Woche beginnen die Verhandlungen im

Haag über Abrüstung und ewigen Frieden, die der Kaiser
von Rußland durch seinen Erlaß vom August vorigen
JahreS angeregt hat. Die größere Mehrhe.tder Ver¬
treter der eingeladencn Staaten hat sich bereitsm er
holländischen Residenzstadt eingesunden und erquickt sich
an den Naturschönhciten deS Orts; zählt derselbe doch zu
den schönsten der gesammten Niederlande. Mit dem See.
bade Scheveningen bildet Haag eine Gemeinde in un¬
mittelbarer Nachbarschaft de« McereS; der berühmte
Haagsche Busch, die schönen Straßen und Platze die zahl,
reichen palastartigen Gebäude machen den Aufenthalt üb« '
auS angenehm, daß die Stadt an Kunstschätzen außer
ordentlich reich ist, ist allgemein bekannt. Im Hu,S ten
Bosch, der prächtigen Königsvilla im Haager Wald, werden
die Sitzungen abgehalten werden, die am Donnerstag be¬
ginnen sollen. Die Ausnahme der Delegirten,st die denk,
bar günstigste und unbedingt geeignet, auf deren versöhn-
liche und friedenstistensche Thätigkeit Einfluß zu üben.
Aber trotzdem darf man sich keinem Zweifel darüber hin-
geben, daß. so schön die Außenseite auch immer ist. ein
fruchtbarerK-rn der ganzen Veranstaltung nicht innewohnt.
Tie Haager Friedensconferenz wird verlaufen, wie die
Antianarchistenconserenz in Rom verlau en ist. Das werden
die nächsten Wochen unwiderleglich beweisen

Der große Sitzungssaal enthält über 100 Fauteuils
in welchen die Delegirten nach der alphabetischen NamenS-
ordnung Platz nehmen werden, damit keine peinlichen
Etikettenfragen entstehen. Nur für die bulgarischen Dele¬
girten ist insofern eine Ausnahme gemacht als ihnen die
Plätze an der linken Seite der türkischen Gesandten ange¬
wiesen sind, womit die Suzerenität des Sultans über das
Fürstenthum Bulgarien ausgedrückt werden soll. Der
Sitzungssaal ist durch Bildnisse russischer und oranischer
Herrscher geschmückt. Während der Berathungen der
Friedensconferenz bleibt derjenige Theil des Haager
Waldes, in welchem daS HuiS ten Busch steht, sur das
Publikum geschlossen.

VarlamenlarW llafWteu.
h. Berlin , 15. Mm.

Deutscher Reichstag.
(82. Sitzung. 1 Uhr.)

Die Berathung des Jnvaliditätsversicher«
u n gs ges etzes wird fortgesetzt bei 8 8. der von der ft-rwr-
liaen Versicherung handelt. Die Kommission ist h' -r über bie
Regierungsvorlage hinausgegangen, indem sie die Selbstver-
sicherung auch gestatten will. 1. den Betriebsbeamten, Werk¬
meistern, Technikern, Handlungsgehilfen usw. mit mehr als
2000 bis 3000 Mark jährlichen Arbeitsverdienstes, allen ge¬
werbetreibenden und sonstigen Betriebsunternehmern mü m der
Regel nicht mehr als zwei versicherungspflichtigenLohnarbei¬
tern. Ein sozialistischerAntrag Albrecht will I-ne Z'ff
wieder streichen, ein Antrag Richter (freis . Bp.) will die
Wiederherstellungder Regierungsvorlage.

Abg. Richter (freis . Bp.) bedauert zunächst die schwache
Bcsetzung des Hauses und geht sodann au? den 8 8 ausführlich

Abg. v. Löbell (kons .) hält es für dringend nöthig, daß
der Mittelstand gestärkt werde.

Abg. Wurm (Soz .) äußert Bedenken gegen die freiwillige

33 ^ Abg . v. S alisch (kons ./ wünscht Annahme in der Kom-

m'ssî Rtsicke -Deffau (wildlib.) tritt für Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage ein. , . --

Nach weiterer unwesentlicher Debatte erklärt auf eme An¬
frage Staatssekretär von P o f a d o w s ky: Er habe seine
Stellung in der Kommission so eingehend dargelegt, daß e
eine unnöthige Verzögerung der Debatte sein würde, wollte er
Gesagtes wiederholen. Die Regierung Wunsche dringend, daß
dieses Gesetz bald verabschiedet werde. ^ , r

Die Abstimmung Wird auf Antrag des Abg. Richter
ausgesetzt.

a 10 (Herabsetzung der Karenzzeit für den Bezug der
Invalidenrente von 62 auf 26 Wochen) wird nach längerer
Debatte unverändert angenommen. Auch die nächsten Para¬
graphen. einschließlich8 19. werden unverändert angenommen.
Es entspinnt sich dann eine umfangreiche Debatte über tz
betreffend die Höhe der Beiträge.  Vorlage und Kvm-
missionsbeschlüsse nehmen eine in lOjähriger Periode erfolgende
Vermehrung der Beiträge in Aussicht. Vorläufig sollen die
Beiträge in den fünf Grundklassen 14, 20, 24, 30, 36 Pfennig
betragen. 8 20 wird in der Kommissionsfassung angenom¬
men. Ein Antrag R i cht h o f en wird für die zweite Lesung
zurückgezogen. Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Ber athung.

Der ZnilmMte»der Knistrin Mich.
Es ist jetzt ein Jahr her, daß die Kaiserin Friedrich die

unglückliche Kaiserin Elisabeth in Nauheim,  wo diese zur
Kur weilte, besuchte. Die Kaiserin Friedrich kannte die Eigen¬
art der hohen Frau, die sie besuchte, wohl, und sie fand emen
Unterhaltungsstoff, der die Kaiserin Elisabeth sogleich fesseln
mußte. Sie schilderte ihr den Rosengarten,  welchen sie
nach ihren eigenen Angaben auf Grund von Vorbildern in ita¬
lienischen Werken der romantischen Zeit bei Schloß Cron-
berg im Taunus vor kurzer Zeit hatte anlegen lassen, und der
über ihre Erwartung schön gerathen sei. Kaiserin Elisabeth
besuchte bald darauf von Nauheim aus diesen Rosengarten, der
damals in voller Blüthe stand, und war bezaubert. Sofort
schrieb sie dem Kaiser einen enthusiastischen Brief, in welchem
sie erklärte auf ihren weiten Reisen nichts Schöneres gesehen
zu haben, als den Rosengarten der Kaiserin Friedrich. Der
Kaiser möge ihr die Bitte erfüllen und einen Theil des Lainzer
Schloßparkes zu einer ähnlichen Anlage umwandeln lassen. Der
Kaiser erwiderte, daß er es mit Freuden sehe, wenn die Kaiserin
so viel jugendlichen Enthusiasmus und so viel Eifer für eine
Sache bekunde, — sie könne sich darauf verlassen, daß er ihren
Wunsch nach besten Kräften erfüllen werde.

Es wurden nun sofort Hofgärtncr nach Cronberg beordert,
welche Meßinstrumente und photographische Apparate Mitnah¬
men und unter den Augen der Kaiserin Friedrich alles Ma¬

terial sammelten, um in Lainz eine dem Friedrichshofer Gar¬
ten ähnliche Anlage ausführen zu können.

Der Rosengarten in Cronberg ist nicht sehr groß, er breitet
sich vor der Rückseite des in altenglischem Stil erbauten Schlos¬
ses aus, ist etwas breiter als tief, und steigt terrassenförmig
bis zu einer Mauer empor, die seinen Abschluß bildet. Inmit¬
ten der Mauer ist ein italienisches Portal mit Ballustraden-
krönung und einer nicht tiefen Nische, in der eine antike Statue
steht. Die Perspektive des Gartens ist derart, daß der Aus¬
blick auf die Mauer, welche ganz unter einem Gewirr von Ro¬
sen verschwindet, frei bleibt, während sich rechts und links die
Terrassen ausbreiten, welche im kurzen Rasen steinerne Vasen
aus Bildhauercrrbeit, Blumenparterresund Coniferen beher¬
bergen, bis sie sich ganz in vielfach hintereinandergeschobene
Rosenwände verwandeln. Beide Seiten des Gartens und
die Breite im unteren Theil nehmen überaus hohe Lauben¬
gänge ein, deren Gerippe aus dünnem Eisen hergestellt sind, die
aber in ihrer ganzen Höhe üppig von Rosen überwuchert wer¬
den. In Cronberg bildet die Mauer die Grenze des Besitz¬
thums, in Lainz sollte an Stelle der Nische mit der antiken
Statue ein von der Kaiserin aus Corfu mitgebrachtes, schönge¬
arbeitetes, schmiedeeisernes Thor angebracht werden, durch das
der Ausblick in den Wildpark ermöglicht würde.

Wer im Rosengarten der Kaiserin Friedrich wandelt,
fühlt sich wie in einem Märchenlande. Die zu den Terrassen
emporführenden Stufen aus unbehauenem Stein, die italieni

schen Marmorbänke, der ausgetrocknete, wildumwucherte
Springbrunnen, die tiefen Farbenklexe der schwarzgrünen Com-
feren und die vielen Tausende von hochstämmigen Rosen ver¬
einigen sich zu einem Ganzen, das sich aus alter Zeit zu uns m
unveränderter Schönheit herübergerettet zu haben scheint, und
das so lange es uns umfängt, keine modernen Alltagsgebanken
aufkommen läßt. Nun aber erst die Laubengängêauf deren
feinem Sandboden die Sonne das elegante, zierliche Laub der
Ranken zeichnet, die kühn drei Meter hoch emporstreben, über
und über behängen mit vollen und halberbluhten, berauschend
duftenden Rosen, um in zarten Spitzen auszulaufen, an denen
verschossene Knospen mit ihrem kleinen Strauß von Blättchen
der Sonne entgegenstreben.

Wenn sich die Kaiserin Friedrich der traurigen Erinner¬
ung an die verewigte Kaiserin hingiebt, so liebt sie es, das Ent¬
zücken zu schildern, mit welcher dieselbe so wenige Wochen vor
ihrem tragischen Ende den Rosengarten in allen semen Theilen
durchstreifte, und mit wie viel Wonne sie den Duft einsog, der
ihr von allen Seiten entgegenströmte. Seit dem Tode der
Kaiserin Elisabeth hat Kaiser Franz Josef wiederholt den
Wunsch ausgesprochen, es möge der Rosengarten in Lainz bal¬
digst angelegt werden; denn er betrachte es als eine Pflicht der
Pietät, den Wunsch der Verblichenen so auszuführen, als könne
ihr noch eine Freude damit bereitet werden. (B. L.-A.)



IMfe 1

PoMschs Tagesüberstcht.
*1 Wiesbaden , den 16. Mai.

Deutschland.

Wiesbadener Eeneral-Anzetger.

Cin Consul, öer nicht eingreift?
verschiedene Blätter wußten zu melden, daß in Vonjar-

din  in Brasilien ein deutscher Lehrer  unschuldig in
Haft genommen worden sei, ohne daß der deutsche Konsul in

Porto Allegre dagegen eingeschritten sei. Die Nachricht beruht
aber nach der Nordd. Allg. Ztg. auf Entstellung des Sachver¬
halts. Thatsächlich ist ein Lehrer Müller aus Greifswald von
^ " .brasilianischen Behörden als der Entführung einer Min¬
derjährigen dringend verdächtig überwacht und auch während
sechs Stunden polizeilich eingezogen worden. Diese Maßnah¬
men sind aber den Umständen nach als gerechtfertigt anzuer-
tennen. Die Schuld des Müller an der ihm zur Last gelegten
sträflichen Handlung ist bereits erwiesen. Müller hat nach
Feststellung des Thatbestandes die Flucht ergriffen. Von dem
dmtschen Konsul in Porto Allegre war sogleich bei dem ersten
amtlichen Vorgehen gegen Müller das zur Aufklärung der Sack-
Erforderliche veranlaßt worden.

Vor der Vertagung des Reichstages  besteht
die Regierung auf Erledigung des Jnvalidenver-
ficherungsgesetzes,  des Nachtragsetats und der P ost-
gesetzt . ^

Die Grubenverwaltung von Kleinrosseln
tzreot bekannt, daß, wenn auch der Streik jetzt beendet würde,
doch nur etwa die Hälfte der Belegschaft einfahren könne, da der
Zustand der Grube nicht die Anfahrt aller gestatte. — Das läßt
tief blicken! -

Ausland.
Das neue römische Ministerium  hat gestern Vor¬

mittag 10 Uhr feine Angelobung geleistet. Die Blätter beur-
theilen dasselbe im Allgemeinen nicht ungünstig.
rx.  ® enera*Oti § auf Manila  läßt mal wieder etwas von
sich Horen. Er meldete nach New - Po  rk, Aguinaldo's Par

stimmig 600 M. jährlichen Zuschuß zu dem Grundgehalte des
demnächst sich hierfewst niederlassendenArztes bewilligt hat. Rechnet, „
‘na™ *“ *“!*“* Betrage noch den Ertrag der Krankenkassengelder5
der 130 bis 140 in hiesiger Marmorfabrik beschäftigten Arbeiter,!^
innn™  SU baä  ® tuitb?ej>a[t des fraglichen Arztes auf rund

„00 M. stellen. Wenn nicht schon geschehen, so wird doch dem«
nächst die Stelle zur Ausschreibung gelangen.
.. . Frankfurt a. M ., 15. Mai. Eine aufregende Scene
spielte sich Samstag Abend im Circus Schumann bei dem ersten
Auftreten des Löwenbändigers Seeth ab. Bei einer Nummer
zeigte sich der Löwe „Romeo« widerspenstig, so daß Seeth den
Käsig sogar verlassen mußte. Das Thier wurde, da cs sich
häufig schon widerspenstig gezeigt, dann durch einen Schuß in denKopf gelobtet.

_J ^ ll 8:
Seine Majestät der Kaiser unbSB^ 5 '

auftragten unmittelbar nach Schluß der M i gn 0
Stellung  den Intendanten, sowohl dem Könialickme °
meister Schlar.  als auch Fräulein Brodmann  ^
Kammersänger S chr öd t er und Herrn S chwea l ' ^
ihre ergreifenden Leistungen Allerhöchst Seine vollss/Ie^
kennung auszusprechen; auch über die Gesa mm  N
ste l l u n g äußerten sich Ihre Majestäten im Laufe Vs
wiederholt im höchsten Grade lobend. *

Die MxiMiele 1898.
Locales.

2 . Tag . „ M i g n 0 n
* Wiesbaden, den 15. Mail

Hrute zeigte sich das Parquet in lichterer Gewandung als
gestern, die Damen durchschnittlich in Weiß, genau nach Vor¬
schrift: „Ausgeschnitten" oder „halbhoch". Aber man zog das
Ausgeschnittene vor und nur einzelne Vertreterinnen des schwa¬
chen Geschlechtes, die entzückende Schultern aufzuwcisen hatten,
liebten das Halbhohe.

Heute auch geht die festgesetzte Anfangszeit vorbei, ohne
daß das K a i s er p a a r erscheint. Erst nachUhr ertönen
die Fanfaren. Die Kaiserin trägt diesmal rosa und im Haare
ein blitzendes Diadem. In der großen Hofloge nimmt nur
noch der Prinz von Schleswig-Holstein, rechts von Se. Maje¬
stät, Platz. Prinzessin Luise  wohnt mit einer Hofdame"der
Vorstellung wieder in der Prosceniumsloge bei.

Mignon  hat auch hier eine überaus glänzende Aus¬
stattung erfahren und gießt zugleich dem Regisseur, Herrn
D 0 rnewaß,  Gelegenheit, sein Regietalent voll zu entfalten.
Wie hübsch und idyllisch das Dörfchen des ersten Aufzuges, wie
natürlich und lebendig die Volksscene, der Aufzug der Zigeu¬
ner, die wilde von den Koryphäen des Ballets getanzte, von
Frl. Valbo  arrangirte, Bohemienne. Und welcher Glanz im

* A. Wilhelmj 's V er stei g ê ufg '̂ oYst
igauer Flaschenweinen auf Schloß Reil"

-wU*en  b " Hattenheim. Zu der nächsten Freit^
^ „ Ma-) stattfindenden Wilhelmj'schen Weinversteigerunq pü
hochinteressant zu werden verspricht, wird uns geschrieben-' *

Der Rheingau, - . - 9 hieven.,5 . - eines der herrlichsten Fleckchen beut® ,
©rbe, mit seinen sagenumwobenen Bergen und Burgen mitw
au§ dunklem Grün freundlich grüßenden Städtchen und T>Y
chen, ist alljährlich das Reiseziel Hunderttausender fröhlich,.

!̂ / ^ en aus aller Herren Länder. Heiterkeit und Frohsinn
erfüllen die lachenden Ufer des stolzesten der deutschen Ströme

begeisterten Herzen ertönen in lustigen und schwarme-
die zahllosen Lieder zum Lobe des Rheines und

des Weines, bis der rauhe Winter die lieben Gäste vertreibt
und Strom und Gau, und alle die Lust und die Freude mit
seinem kalten Schleier bedeckt.

Der Winzer aber hat auch jetzt keine Ruh'. Was ihm der
sgoldene Sonnenschein in den fruchtbaren Bergen an köstlichen
Trauben erbracht, hat er sorglich im Keller geborgen hegt es
und pflegt es mit kundiger Hand, auf daß es sich bilde und
klare und den alten Ruf des Rheingauers als edelster Wein der
Welt auch ferner bewähre. Noch ehe der Lenz die Berge mit
neuem Grün bedeckt, zieht eine Schaar ernster Männer durchsssLr""s"w,%” ^ ääää £tŝ sssrjsssrs^ ^'----"̂2- _ IEleganz ausaestattet: dem vom TOnnwriAt ? cklB der Weinkarte eines feinen Restaurants klingen,

Au- der Umgegend.
)( Sonnenverg , 16. Mai. Die I. Rate Staatssteuer

pro Rechnungsjahr 1899 ist am 15. d. M. fällig gewesen. Etwaiae
resv" Kw°u!sn-rk" k^ ^ "^ aufmerksam gemacht, daß das Mahn-resp. Zwangsverfahren umgehend emgeleitet werden wird — Auf.
die' ein.' q '■a5or,?l.tta9? ?ufdem Wege nach Wiesbaden eine Frau,

, Stese  fern säuberlich z,.gedeckt im - Kinderwagen
fortfuhr. Als sie einer frug, wozu der seltsame Aufzug sei, fing
sie derart an zu schimpfen, daß alle Leute stehen blieben ®

Do tzheem, 14. Mai. Gestern Mittag war der Fuhr-
SOll * Grundstück  im Distrikt

brtLst Lt nb- 'Wiesbaden  mit der Abfuhr von Mist be.
ffflLÄ ' 3£n l er' aI§ ec plötzlich ZU gftt kam. unterfeinen eigenen Wagen und wurde so schwerve r l eb t bafi er
66« !« beute Nachmittag im dortigen Krankenhause starb '.

).( Stambach, 16. Mai. Im Anschluß an dieN»tiz unseres
l«« the.lt man uns mit, daß nicht der ehemalige,

sondern der jetzige Consumverwalter den Selbstmordversuch machte!
, . c bsi ' Btai. Im Monat April wurden auf der
hiesigen Arbeitsverm.ttelungsstelle 906 Stellen von Arbeitern an-
l27°N"vermutete M T *!?*? , 1898' 967  < 741) gesucht und 364®aä>°uswarts wurden bei der männlichen Ab-
the.lung 50 Stellen vermittelt und zwar nach: Biebrich. Breden-
eem'' e«E"denhelm. Eltville, Finthen, Flörsheima. SOI., Franken-
Ml , Geisenheim, Gustavsburg, Hechlsheim, Heidesheim, Hofheim,
Camberg, Kastel, Kreuznach, Laubenheim, Mombach, Nierstein
^pp^ 'M' Weisenau, Wiesbaden. Nach den einzelnen Branchen
vertheilen sich diese auswärtigen Vermittelungen wie folgt:
1 M?rZ7\  W -gN-r, 1 Vergolder. 1 Sattler,
2 fflfiffr ' i 3iTM? 0ffei\ ^ Zuschlager , 1 Heizer, 1 Eisenhobler,
1 I1 ? Schueider , 1 Schuhmacher, 2 Anstreicher.1 Maler, 1 Tüncher, 1 Glaser, 1 Fuhrmann, 14 Taalöhner und
Fabrikarbeiter, 2 Erdarbeiter, 3 landwirthschaftliche Arbeiter.

Eleganz ausgestattet; dem vom Mondenlicht bestrahlten Garten
vor dem Theater, das später in Flammen aufgeht, fehlt nur
eins, um ganz zu täuschen: Der wunderbare Lenzesduft. Und
im letzten Akt die Halle des Schlosses am Gardasee mit der
Aussicht auf die himmelanstrebendenBergtitanen-

, Ueber die grazieuse Musik Ambroise Thomas'  zu
„Mignon", deren Libretto von B a r b i er und C a r r e gar
nicht ungeschickt verfaßt ist, wenn auch der Schluß sich nicht
mehr an das Goethe'sche Romanbild anlehnt, bleibt hier kaum
mehr etwas zu sagen. Mag man auch den Richterspruch des

lgroßen Volkes nicht immer für recht erachten, wenn sich das
Volk durch Jahrzehnte hindurch— die Oper gelangte 1866 zur
ersten Aufführung— von den Melodien entzücken läßt, muß
das Werk einen Werth haben.

Für die Rolle des Wilhelm Meister hatte man Herrn Fritz
S chr ö d t er aus Wien herbeigeholt, der sich rühmen durfte,
nach jeder Arie sich den Beifall der Zuhörer auf offener Scene
zu erzwingen. Man hat manche guten Sänger, die schlechte
Schauspieler sind. Gute Sänger und gute Darsteller in einer
Person sind selten, lind der Gast gehört zu diesen seltenen.
Seinem Spiel wohnt Leben, Temperament und eine bis auf's
Kleinste gehende Auffassungsgabe inne, sein Tenor ist weich
und sympathisch und Herr Schrödter versteht, mit ihm umzu¬
gehen, so daß die Stimme am Schlüsse noch ebenso jugendfrisch
klang, noch ebenso leicht und elegant die Höhen nahm, wie im
Anfang. Daß er das sonst gestrichene Reiselied sang, mag ihm
noch ganz besonders angerechnet werden.

Auch die Parthie der Philine ruhte in den Händen einesz .-roarveilcr, 3 landwirthschaftliche Arbeiter Beiln>,. occ Vi/ui ne ruyre in nett Händen eine!
^theiwng erfolgte eine Vermittelung nach auswärts Bastes, der Frl . HedwigK a u f f m a n n, eine jugend-

LL 'kL!!!̂ frwwftinft {» q WxnZ ZZ Z l - 1 i e#onoen. Aus- Vuv,û >sr,cyeinung, oie Das Kokette sowohl recht niedlich

ordnung, 1 die Unfallversicherung/" 1 Loh,iverhä"nisse ^ smistiae ettoa§  affektirten Ton der Schauspielerin
Rechtsgebiete. ^ ^ «»"«ha-tn.ffe, 2 sonstige des vorigen Jahrhunderts hübsch traf. Ihre Stimme dagegen

X Erbach , "" ~~ • - - - - -I. r - - “ -ouinme Dagegen
Die Gastwirthschaft der Frau ^ wenn sie auch im 2. Akte besser

»na für 18 000 m.  i » hm « »Ri, Igenügte, als im ersten. Es hält ja für eine Koloratursängerin
schwer, hier mit vollen Ehren zu bestehen. Miß Mary Howe
hat uns zudsehr verwöhnt. Frl. Kauffmann brachte wohl die
Staccati rein und frisch, in den Coloraturen aber verschwand
manche Note. Doch, wie gesagt, Frl. Kauffmann ist noch jung
und es hat den besten Anschein, daß auch sie noch den bel canto
völlig meistern lernt.

Von unseren Kräften ist in erster Linie Frl. Brod-
m a n n zu nennen, die Trägerin der Titelrolle. Wie seelenvoll
klang ihr „Kennst du das Land?", wie reizend war sie in der

. . - „ 16. Mai
p “ “ " r Ww e. Hierselbst ging für 18 000 M.' in den Besitz
des Kellermeisters und RestauraieurS Otto  E r l en wei n aus
Schweinfutt̂ durch Vermittelung des Commissionärs Jost

0a RüdeSheim, 18. Mai. Die beiden FahrKühe  dez
Schmelzer von Stephanshausen scheuten beute morgen

vor einem Eisenbahnzugeund stürzten  mit ihrem Gefährt inde« Rhein.  Eins der Thiere verendete.
Bkm. Schon wieder ist ein Unglück gestern

Abend kurz vor 6 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe passirt, und
iibm'ĥ asTr 1 bi# ® eijet  Wilhelm Schön . Derselbe wollte
Uber das Gelesse gehen, um ,n einen Lug einzusteigen, der nach

Auch der Fahrplan der das Rheingau durchziehenden Vahnlinie
mit den wohlbekannten, erlesenen Weinorten ist schon von man¬
chem weinseligen Zecher für eine Weinkarte gehalten worden
Der biedere Weinbauer sieht die ernsten Männer gern erscheinen.
Kommen sie doch, um in den Kellern an Fässern und Flaschen
zu proben, wie sich der „Neue" geartet, wie sich die „Alten" ent¬
wickelt und veredelt haben. Nun beginnt ein lebhaftes Werben

^um den Besitz der kostbaren Erzeugnisse des kleinen, aber von
der Natur reich bedachten Ländchens und an bestimmten Tagen
herrscht in der sonst in dieser Jahreszeit so stillen Gemeinde

[ein Leben und Treiben wie auf dem Jahrmarkt der Großstadt.
Handelt es sich doch darum, die vorher in der Probe erwählten
Weine, das auserlesene Faß der edlen Tropfen, in Wettbewerb

^mit den zahlreichen, von überall herzugeeilten Bietern nun auch
zu erlangen und heimzuführen.

Glücklich und beneidet sind die, welche ihr Ziel erreichen, am
mersten jedoch, der das Beste, die „Spitze" erwarb.

Aber nicht vielen hat es das Schicksal vergönnt, sich den
Schatz eines ganzen Fasses edlen Rheinweines leisten zu können,
von dem ihm êrst nach Jahren, welche die Weine oft zum „Fer-
ngwerden" nöthig haben, die Freude des Genießens zu Theil

^zn Erwägung dieser Thatsache hat sich eine der Herr¬
scherinnen in Gott Bacchus Reiche am grünen Rheine, im Her¬
zen.des gesegneten Rheingaues, entschlossen, nachdem «in im
vorigen Jahre unternommener Versuch in einem glänzenden
Erfolg den Beweis der Richtigkeit ihres Vorgehens geliefert,
auch in diesem Jahre einen Theil der kostbaren Schätze ihres
Lagers in einer Form anzubieten, die es auch dem bescheidenen
Verehrer und Kenner möglich macht, mit geringen Auf¬
wendungen die edelste Gottesgabe sich erwerben zu können. Die
Firma A. Wilhelms zu Hattenheim  ist's, von welcher
der verführerische Lockruf wieder erschallt und die alle ihre
Freunde und die Verehrer des edlen Rheinweines zum 19. Mai
d. Js . nach ihrem Schlosse Reichartshausen (bei
Hattenheim) entbietet, wo sie eine Theil ihrer großen Schätze

lin Flaschen zum Ausgebote bringt. In einer, jeder Geschmacks¬
richtung entsprechenden Auswahl der Jahrgänge, von den ju¬
gendlich frischen, prickelnden 1896ern, dem feurigen, süßen,
aromatischen 1893er, dem Riesen der letzten 20  Jahre bis hin¬
auf über die blumigen, eleganten 1889er, die gesunden, gehalt¬
reichen, feingärigen 1886er zu den Edelweinen aus den be¬
rühmtesten älteren Jahrgängen von 1868 und 1861, werden dietstnsAfA  ä  jsjas iÄÄ •***«.«*»• s

J ® um. und er fiel'quer vor die Räder! Dem Äglücklichen̂ ^ e in der Gartenscene empor, als sie des Himmels Donner ^ ^ rnden Gewächse den Lieb-
wurde der Kopf ganz vom Rumpfe abgetrennt.  De " M ba§  Theater herabwünscht! Doch das weiß man auch schon Versteigerung zur Versuauna aelE Dos
Verstorbene, dessen Bo.» . ..» ™ — -* - - ' von früher, ebenso wie das. daß Herr Schwegler  dem

i 0JJ r arlL °’ bem. Ŝ imnißvollen Harfner, seine ganzen
lEhttel leiht um Mit ihm eine prächtige Leistung zu schaffen.
Unter den kleineren Rollen bleibt noch Herr Ball ent in  als
Friedrich, Herr W a l t er als Laertes, in welcher er den Schau¬
spieler als besseren Schauspieler denn als Sänger gab. und
Herr R u f f en i als der Zigeuner Jarno

Verstorbene, dessen Vater auch an der Eisenbahn beschäftigt' ist, ist
^ in btr  Königlichen Eisenbahn.

ÄK RÄT » *«*'»•<» »
X Diez, 16. Mai. Das Resultat der Sammlung zur Er¬

richtung eines Kaiser Friedrich . Denkmals  erqiebt bis
Etwa 800 M. stehen noch aus. Das neue

Projekt des Herrn Fabrikbesitzers Krebs  bezüglich der Er-
Achtung einer Statue aus carrarischem Marmor mit einem Sockel
aus Granit stellt sich auf 6500M. Der Denkmalsausschuß wird
morgen hierüber Beschluß fassen. ^ p

- )'( Niederseelbach, 15. Mai. In den letzten Tagen haben
Wi l dschw«i n e in den Waldungen der hiesigen Gemeinde an
den jungen Eichenpflanzungen  besonders großen
Schaden  angerichtet. Ein- Treibjagd verlief resultatlos.

v Villmar , 15. Mai. Betreffs unserer Arzt frage  sind
wir in der Lage, zu berichten, daß unsere Gemeindevertretung ei».

~ ... tuyctuvcti oen
9a6ern in einer Versteigerung zur Verfügung gestellt. Das
Verzeichniß enthält ausgesuchte Qualitäten in jeder  Preis-

| IaSe von billigen Tafelweinen zu 1.20  M . bis zu den feinsten
Ĥochgewächsen von 25 2Jl.  btc Flasche uttb bte jeweilig auZge-
Mene  Flaschenzahl ist je nach ben Schätzungspreisen auf 60
bis 200  Flaschen festgesetzt.

Anmerkung:  Die Aktionäre der „Aktien-Gesell-
lchastA. Wilhelms" haben, wie bekannt, in ihrer letzten Ge-

Das Orchester  unter Herrn Schlar 's Leitung bot I^ ^ Versammlung den Beschluß gefaßt, die „Aktienge-
em abgeklärtes Ganzes-und der Chor  endlich stellte sich selbst Kulissen und die kostbaren und reichhaltigen
mit dem Gondel- und'Alpenliede ein treMick.es >Bestände baldigst zu verwerthen. Eine günstigere Gelegenheit

Sl ’ ^ 7 * ♦ Wivuu ) tcuic 1UXJ TClOTl

mtt dem Gondel- und Alpenliede ein treffliches Zeugnkß aus
In der zweiten Pause ging das Kaiserpaar in das an die

Hofloge anstoßende Gemach, um eine kleine Erfrischung zu sich
zu nehmen und fuhr nach der kurz nach 10j Uhr beendigten
Vorstellung sofort zum Schlosse zurück. rg>

3ur Erwerbung eines kleinen Museums Rheingauer Edelweine,
als die von der Firma A. Wilhelmj am 19. Mai gebotene, dürf¬
te kaum zum zwcitenmale wiederkehren.



Wiesbadener Seneral -N- ze»- « .» ^

Kaiser hörte Sonntag Vormittag den Vor-
des Chefs des Militärcabinets , General v. Hahnke,

s arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Vertreter
Auswärtigen Amtes , Gesandten Grafen Wolsf-

55 gestern traf das Kaiser paar  mit
Ottern Gefolge auf dem Bahnhofe in Homburg  ein.
iet "g  von den Herren Bürgermeister Dr . Tettenborn,

.Assessor Frhrn . von Salmuth und Ritter von Marx
mmaugen wurde Im Viererzug fuhren die Majestäten

^nn sofort zur Saalburg, wo  sie wenige Minuten
F * 1/ 2 anlangten . Auf dem Castell wurden sie von
s,errn Baurath Jacobi begrüßt. Ein Töchterchen des
Kaalburgwärters Burkhardt überreichte der Kaiserin
.inen Waldblumenstrauß . Die Pensionärinnen des
Niktoriastiftes von Dornholzhausen hatten sich an dem
Kastell aufgestellt und begrüßten Ihre Majestät . Auch
die Schülerinnen der Annenschule von Frankfurt waren
-uiällig anwesend. Die Majestäten haben die Porta
Decamana und das Castell mit großem Interesse be.
üchtigt . Die Besichtigung währte etwa eine Stunde
Reim Verlassen unterhielt sich S . Majestät noch längere
(W mit Herrn Bürgermeister Dr . Tettenborn und
Lerrn Gymnasialdirektor Dr . Schulz.
V Hierauf fuhren die Allerhöchsten Herrschaften zum
Besuche der Kaiserin Friedrich nach Cronberg,  von
wo aus sie 6,20 Uhr wieder hier  eintrafen , während
S . Durchlaucht Prinz Adolf von Schaumburg-
Li'ppe nebst Gemahlin , einer Einladung des Herzogs
Ernst Günther von Schleswig -Holstein folgend , von
Homburg aus nach Primkenau  abreisten. Am hie-
ligen Bahn Hose  hatte sich zum Empfange der
Polizeipräsident, S . Durchlaucht Prinz von Ratibor,
eingefunden.

Heute Vormittag 83|4 Uhr machte die Kaiserrn
mit den kaiserlichen Kindern,  welche die hohe
Frau zeitweise an der Hand führte , einen Spaziergang
durch den Cur garten  und den Curpark bis zur
Blumenwiese  und hierauf wieder zurück ins Schloß.
Da angekommen, versuchten die beiden kaiserlichen Kinder
-ur großen Heiterkeit der das Schloß umlagernden
Menschen, die Jalousien der Fenster in die Höhe zu
ziehen, doch vergebens , bis ihnen die Mutter , nachdem
ße eine zeitlang lächelnd dem vergeblichen Bemühen zu¬
gesehen, zu Hülfe kam. Der Jubel des Publikums
wurde aber erst recht entfacht, als S . Majestät  um
g>/, Uhr mit 3 Herren seines Gefolges von seinem
Spazierritte,  den er 7V , Uhr angetreten und welcher
an den Schießständen .vorbei in den Wald und durch
das Nerothal zurückführte , am Schlosse anlangte . Da
erschien die Kaiserin nämlich mit dem jüngsten Prinzen
und der Prinzessin auf dem Balkon und winkten dem
Kaiser fröhlich lächelnd entgegen , der für die Begrüßung
ebenfalls lächelnd dankte.

Nach seiner Rückkehr in das Schloß erledigte der
Kaiser einige Regierungsgeschäfte.

Mittags 1 Uhr fand beider Prinzessin Luise
ein Diner  statt , an welchem das Kaiser paar  mit
Gefolge Theil nahm . Für morgen sind die Offiziere
des Regiments Nr . 80 zum Frühstück beim Kaiser ge.
laden. Am Freitag gedenkt S . Maj . bei dem Ober -Hof-
marschall v. Liebenau  zu diniren.

* Die Kaiserin wird heute oder morgen in der Blinden¬
schule erwartet.

* Anläßlich des Geburtstages S . Maj.
des Kaisers von Rußland findet am Donnerstag
im Schlosse ein Diner statt , zu welchem auch der
russische Botschafter von Osten - Sacken  aus
Berlin erwartet wird.

* Der Großherzog von Sachsen -Weimar
wird morgen voraussichtlich zur zweiten  Auf¬
führung  des „E i s e n z a h n" hier eintreffen.

* Kaiserparad «. Donnerstag Vormittag 10 Uhr findet
auf dem Cur saalplatz  vor Sr . Majestät eine Parade der hie¬
sigen Garnison statt . Voraussichtlich werden an derselben auch
»och dar in Homburg  garnisonirende Bataillon und die Unter«
«fsijierschule in Biebrich  theilnehmen . Wie es beißt , dürfte
auch die Kaiserin Friedrich  von Cronberg , welche bekannt¬
lich Chef des Regiments von Gersdorff ist, zu derselben hier
eintreffen.

* Zu« Erinnerung an den Kaiserlichen Besuch
Hierselbst ist noch eine Ansichtspostkarte  im Verlage von
Chr. Li mbar th  erschienen , die sicherlich auch allgemeinen Ge.
fallen erwecken dürste . Sie zeigt die Kopfbildcr der beiden
Majestäten , umrahmt von Wappen , Palmen und Blumen und
überragt von der Kaiserkrone in hübschem Buntdruck und unter
dem Bilde den Ausdruck : „Zur Erinnerung an den Kaiserbcsuch
in Wiesbaden.

* Der Oberpräsident unserer Provinz , S . Excell.
von Zedlitz-Trützschler, ist hier eingetroffcn und im „Hotel
Adler " abgestiegen.

* Personalien . Herr RegierungS -Affeffor Kess elkaul
«iS Frankfurt a. M . ist an die hiesige Königliche Regierung ver-
setzt worden.

J Der Kaiserliche Hofzug , der z. Zt . im TaunuSbahn-
hvs steht, zieht vielfach die Augen aus sich, schon durch seine weit-
hin leuchtenden Farben , die dar Ganze so effektvoll erscheinen lassen.
Leider ist ein Blick ins Innere versagt . Was die Construktion
anbelangt , so hat diese ihre Vorzüge selbst vor dem vielgenannten
«Mchen Hofzug (für di« Reisen im Ausland «) . Der ganz in

Blau , etwa ähnlich dem vom König von Schweden benutzten
Salonwagen , der jüngst gleichfalls im Taunusbahnhofe stand , ge¬
halten ist. Der russische Hofzug , (theilweise ursprünglich Besitz
Napoleon III . später von Alexander II . angekaust ) w »rd selbst
wenn er in d e uts ch e n B ah n h L f e n steht , von russischen
Beamten ständig bewacht , dieselben tragen das Nutionalkostüm und
fallen namentlich durch struppige Barttracht auf.

* Curhans . Heute D i ensta'g findet im Curgarten
„Gau nod . Abend"  der Curkapelle statt . — Am Donnerstag
dieser Woche , als am Allerhöchsten Geburtstag  Sr . Maj . des
Kaisers Nicolas II . von Rußland,  veranstaltet die Cur-
verwaltnng ein russisches F - st ° C ändert  und — günstige
Witterung vorausgesetzt — bengalische Beleuchtung des Curparks.

* Die Rafsauische Landesbank hat den Zinsfuß für
Lombard -Darlehen aus der Nass . Sparkasse vom 16 . d. M . auf
4 pCt . festgesetzt.
~ * Residenztheater . Eine Hauptanziehungskraft in dem
wechselreichen Spielplan des Residenztheaters hat bis jetzt der
hier zuerst unter dem Gesammtitek „Ludwig Fulda -Abend zu¬
sammengestellte Einakter -Cyklüs des beliebten Dichters ausge¬
übt . Sie sind auch wirklich 3 reizende Perlen echten Humors
und fein komischer Satyre, . die drei kleinen Stückchen „Die
Zeche", „Ein Ehrenhandel ", „Frl . Wittwe " , die das Publikum
immer wieder auf 's Neue interessiren . Am Donnerssag findet
wieder eine Aufführung von „Das fünfte Rad " statt . Herr
Dr . Rauch spielt abermals den Anton Geering.

* Direkte Bahverbindung Mainz -Wiesbaden.
Der Mainzer Anz . schreibt : „Alsbald nachdem im vorver-
llossenen Herbste die großen Verkehrsstörungen bei der vor¬

maligen Hess. Ludwigsbahn eingetreten waren , verlautete be¬
kanntlich mehrfach auf das Bestimmteste , daß sowohl zur Ent¬
lastung des hiesigen Eisenbahntunnels als auch zur Herstellung
einer direkten Linie Mainz - Wiesbaden  beabsichtigt
ei, im Bereiche des diesseitigen Eisenbahnbezirkes größere bau-
ache Veränderungen und Neuanlagen vorzunehmen , die haupt¬
sächlich darauf abzielten , mit einer neuen Ueberbrückung des
Rheines und des Maines und -mit der Umführung um Kastel
eine zweite Linie nach der Gustavsburg und nach Bischofsheim
zu schaffen. Seit dies Projekt in die Oeffentlichkeit gedrungen,
sind viele Monate und Wochen in das Land gegangen , ohne
daß etwas weiteres über die Sache verlautete , sodaß man viel¬
seitig zur Ansicht kam, das ganze Projekt sei fallen gelassen
worden . Dem ist indeß , wie wir aus sehr wohl unterrichteter
Quelle hören , nicht so, vielmehr ist im Gegentheil in der Zwi-
chenzeit das ganze Projekt in allen Einzelheiten ausgearbertet
lorden und zwar so weit , daß bereits morgen oder übermorgen
on Berlin eine bautechnische Kommission zur Prüfung des
Projekts an Ort und Stelle hier eintrifft . Wie man uns
rittheilt , soll unmittelbar nach Sanktionirung des Projekts
urch diese Kommission eine Vorlage zur Bewilligung der Geld¬
rittel zur Ausführung desselben erfolgen ."

* Der Ratio,ralliberale Wahlverein hielt am Samstag
lbend im „Nonnenhos"  seine Generalversammlung ab . Im
ringehen auf di« Tagesordnung erstattete der Vorsitzende des
Lahlvereins , Herr Kaufmann,  den Jahresbericht und referirte
abei über dar Resultat der letzten Stadtverordneten - Wahlen.
Legen der Erkrankung des Kassrrers , Herrn Direktor R e u s ch,
-qte Herr Kaufmann den Kassenbericht ab , welcher zu Gunsten
es Vereins abschließt . Es wird sodann eine Rechnungs-
ßrüfunas -Commisfion , bestehend aus den Herren H e h n e r und
reibe,  gewählt , welche die Rechnungen nach Prüfung für richtig
rklären Bei der nunmehr stattfindenden Vorstandswahl wurde»
ie Herren Kaufmann  als Vorsitzender , Dr . Scholz als
Schriftführer wieder - und Herr Dr . D r e y e r als Kassirer neu-
gewählt . Nach erfolgter Wiederwahl der verschiedenen Kreis-
omik-es wurde ein Antrag , betr . Regelung der Einladungen zu
>en verschiedenen Versammlungen , besprochen und soll darüber in
iner engeren Borstandssitzung Beschluß gefaßt werden . Damit
var die Tagesordnung gegen 10 Uhr erledigt

j . Im Wettstreite « Nt „ .kupitvi - xlnviu « " . Wahrend
ikstern Nachmittag die Schleusen des Himmels in recht ausgiebiger
Weise geöffnet waren , so daß die Menge des „ himmlischen Naß"
>ereits recht kräftig den Staub des vorausgegang -nen „heiße  n"
Sonntages — dessen Temperatur die bisher Höchste war — be-
eitiat hatte , tailchte plötzlich in der Emserstraße ein städtischer
Sprengwagen größter Dimension auf . dessen Berieselungs -Apparat
- so kräftig als immer nur möglich in Funktion war!  Vielleicht
räqt dieses für die Paffanten sehr ' heiternde Qui -pro -quo dazu
jti , daß den Begleitern der Sprengwagen die Anweisung zu Theil
vird dann zu spritzen , wenn es wirklich nothwendig ist und nicht,
venn der Himmel die Arbeit schon .gratis"  verrichket hat!
stnser Leitungswaffer verträgt bekanntlich überhaupt keine Ber-
zeudung!

o. Bienenzüchtervercin für Wiesbaden «nd Um¬
gegend . Die Versammlung des „Biencnzüchtervereins für Wies¬
baden und Umgegend " fand Sonntag in der Mainzer Bierhalle
oabier statt . Allseitig wurde geklagt über die großen Verluste an
Volk durch die seitherige traurige Witterung . Kaum  so stark als
oor 1 Monat stehen heut - die Völker , und auch die günstig - Witte¬
rung der letzten Woche konnte die Schäden nicht ausheilen . Es
ist deshalb , selbst bei anhaltend guter Witterung , in der nächsten
Umgebung Wiesbadens auf eine gute Honigernte nicht zu rechnen.
Günstiger liegen allerdings die Verhältnisse . Ueber der Höhe " , da
dorten die Haupttracht in eine spätere Zeit fällt . Herr O h l e n -
b u r g e r verbreitete sich in längerer gründlicher Ausführung über
die „ Vermehrung " — natürliche und künstliche . Die ausgestellten
Grundsätze fanden die volle Zustimmung der Versammelten . Nach
Erledigung einiger Vcreinsangelegenhciten konnte die Versammlung
um 6 */* Uhr geschlossen werden . Die nächste soll im Juli in
S ch i e r st e i n stattfinden.

» Der Kampf « m ' s Erbe . Dies ist der Titel des neuen
Romans von Bruno Flemming,  mit dessen Abdruck wir in
vorliegender Nummer beginnen , in der angenehmen Hoffnung,
damit uns ebenso den Dank unserer Leser zu verdienen , wie mit
der jetzt zu Ende gegangenen Veröffentlichung des Romans'
„Feurige Kohlen " .

* Voraussichtliche Witterung . Unbeständiges Wetter
mit Neigung zu Gewittern und nachfolgende Abkühlung.

J . Milder Winter — regenreicher Sommer - das
scheint die Signatur auch de» letzten Jahres des scheidenden Jahr¬
hunderts sein zu sollen . In den 1870er und 1880er Jahren gab

eS wohl dann und wann ein regenreiches Jahr , aber die Scharte
wurde rasch wieder ausgewetzt , die Landwirthschaft kam über
vorübergehende Nachtheile leichter hinweg , jetzt scheinen aber regen¬
reiche Sommer sich folgen zu wollen . Ein „Verregnen " der Heu¬
ernte wäre für die ohnedies nicht günstig stehende Landwrrthschast
von großem Schaden , da verregnetes Heu z. B . bei den Proviant¬
ämtern , die zum Ankauf vom Producenten verpflichtet , nur schwer
oder auch gar nicht Annahme findet.

[ ] Local -Gewerbeverein . Gestern Abend fand im
„DeutschenHos " dieordentlicheGeneralversammlung
unter der Leitung des Vereins -Vorsitzenden Herrn Chr . G a a b,
bei sehr zahlreichem Besuche statt . Aus dem vom Vereinssekretär
Herrn K o p p zum Vortrag gebrachten Jahresbericht entnehmen
wir folgende Daten . Dem Gewerbeverein für Nassau find binnen
Jahresfrist 10 neue Vereine beigetreten , wodurch sich die gesammt«
Mitgliederzahl auf 8285 gehoben hat . Darunter befinden sich
5258 Handwerker und 3027 aus anderen Berufsarten . DaS
Gesellstück haben vor der PrüfungS -Commission deS Vereins sieben
Lehrlinge angefertigt , davon 5 , welche vertraglich zu demselben ver-
pflichtet waren und nur 2 freiwillig . Bezüglich der im Local¬
vereine zu haltenden Vorträge ist cs nur erwünscht , wenn von
den Mitgliedern dann und wann Anregen gegeben werden . Die
obligatorische Fortbildungsschule wies in 15 Klaffen fast 700
Schüler auf , wobei die Metallarbeiter allein mit einem Drittel be¬
theiligt sind . Von den Lehrern der Gewerbeschule sind 2 ge¬
storben , ebensoviele sind freiwillig zurückgetreten . Im Ganzen
sind heute 46 Lehrer an der Schule thätig . Im Aufträge des
.Ministers und auf Kosten des Staates wird im kommenden Herbst
ein 6wöchiger Zeichenkursus für Lehrer in der Gewerbeschule ab¬
gehalten . Herr Gewerbeschul -Direktor Z i t e l m a n n wurde zum
technischen Leiter desselben bestimmt , die Herren W . L a u e r und
Bousfier  zu Lehrern . Die Ausgaben des Vereins für Lehrer
haben sich in Folge der Verdrängung der facultativen Abtheilungen
durch die obligatorischen vermindert . — Der Vorsitzende nimmt An¬
laß , der Kgl . Staatsregierung , demCentralvorstand , sowieAllen,welche
die Vereinsbestrebungen unterstützten , den Dank auSzusprechen . —
Nach dem Ergebniß der 1897/98 « JahreSrechnung belief sich die
Gesammt -Einnahme des Vereins auf M . 6747 .80 , darunter
M . 6181 .50 Mitglieder -Beiträge , die Ausgabe auf M . 6275 .10,
die gesammte Ausgabe für die Schule auf M . 25186 .96 , die
Höhe des Stiftungs - und Reserve -Fonds aus M . 36 000 . (Die
Stiftungsgelder rühren ausschließlich nicht von Handwerkern , son¬
dern von Freunden  des Handwerks her .) Aus Antrag des
Herrn Schneider als Referent der Rechnungs -Prüfungs -Commission
wurde dem Vorstand und dem Rechner , da sich Anlaß zu Bean¬
standungen nicht ergeben hat , Decharge ertheilt . — Die Rechnung
des Jahres 1898/99 weist die folgenden Zahlen auf : M . 6250 .50
Mitglieder -Beiträge , M . 6856 .02 Gesammt -Einnahme , M . 1053 .25
Abführung an den Centralverein , M . 2039 Ausgabe für die
Schule , M . 1000 Einlage in den Reservefonds zur Deckung der
Entnahme gelegentlich der JubiläumSseier der Anstalt M . 304 .40
voraussichtlicher Ueberschuß . Für die Schule wurden gegeben
M . 8500 Staatszuschuß . M . 5000 Zuschuß der Stadt , M . 1200
desgleichen des Bezirks -Verbandes . Gesammt -Einnahme für die
Schule einschließlich M . 4169 Schulgeld M . 23 938 .20 , Ausgabe
für L-hrergehälter M . 18 649 , zusammen Ausgabe für die Schule
M . 23 938 .20 . Rückstand M . 3 . — Der Rechnungs -Voranschlag
sür die drei nächsten Jahre , wie er von der Versammlung gut¬
geheißen wurde , paßt sich in Allem diesen Resultaten an . — Be¬
züglich der Frage einer Sonder - Besteuerung der großen
Waarenhäuser  gelangte nach lebhafter Debatte ein Antrag
des Herrn Schneider  zu Annahme , wonach gelegentlich der de-
vorstehenden General -Versammlung in Höchst der Central -Borstand
ersucht werden soll , das Bestreben nach Beseitigung der von den¬
selben verursachten Schäden zu unterstützen . Nach Besprechung
der von anderer Seite für die General -Bersammlung gestellten An-
träge wurde zur Bekanntgabe des Resultates der vorgenommenen
Wahlen geschritten . Dasselbe war dar folgende : a ) Vorstands«
wähl:  Abgegeben 135 Stimmen , wovon 2 ungültig . Es er¬
hielten Herr G a a b 132 , Herr Lackirer Peter Knecht 133 , Herr
Zimmeriiieister Herrn . Carstens  129 Stimmen (eS handelt sich bei
diesen  3 Herren um Candidaten der b e i d e n im Verein ver-
tretenen Parteien ), Herr Schloff « W . H a n s o n 89 , Herr Dekorations¬
maler Eduard S ch m i d t 80 Stimmen (Candidaten der Opposition ).
Diese 5 Herren sind demgemäß gewählt . 54 Stimmen entfielen
aus den nachfolgenden Candidaten der Gegenpartei . — b ) Wahl
der Abgeordneten für die Generalversammlung des Gewerbevereins
sür Nassau . Gewählt wurde auch hi« die Liste der Opposition
und zwar Herr Ga ab mit 134 , Herr Carstens  mit 133
Stimmen ( Candidaten beider Parteien ) , Herr Tapezierermeister
Friedr Kaltwasser  mit 76 , Herr Schreinermeist « Heiurich
Schneider  mit 79 , Herr Tapezierermeister Theod . S a t o r
mit 76 , Herr Dekorationsmaler Edua .o Schmitt  mit 77 , Herr
Schloffermeister Anton Fri ton mit 75 . Herr Küsermeister Ph,
A Ries  mit 77 , Herr Schuhmachermeist « PH . Müller  mit
76 und Herr Glasermeister Joh . G e h r mit 77 Stimmen . Die
Gegenliste vereinigte 58 Stimmen auf sich. Schluß der V « .
sammlung gegen Mitternacht . ^ „

* Aus dem Geschäftsleben . Im Firmenregister , st
unter Nr 1333 die Firma „ Carl Ernst , Juwelier , Gold , und
Silberwaaren zu Wiesbaden und als deren Inhaber d« Kauf,
mann Kart Ernst zu Wiesbaden eingetragen worden . Ferner
wurde im Prokuren -Register unter Nr . 361 die der E h e sr a u
Carl Ernst.  Emma ged. Rückert zu Wiesbaden für die unter
Nr . 1333 des hiesigen Firmen -RegisterS eingetragene Firma Carl
Ernst , Juwelen , Gold - und Silberwaaren hier «rcheikte Prokura
eingetragen , ferner unter Nr . 1335 die Firma „ Georg Re in einer
Wwe ." zu Wiesbaden und als deren Inhaber die Frau Georg
Reinem « Wwe . hierselbst . Das seither unter Firma Wilhelm
L i n n e n k o h l — Nr . 526 des Firmenregisters — zu Wies¬
baden betriebene Handelsgeschäft ist in Folg - Vertrags auf dem
Kaufmann Robert K o r k h a u s zu Wiesbaden übergegangen und
wird von diesem unter der unveränderten Firma fortbetrieben.
Demzufolge ist heute di - Firma Wilh . Linnenkohl im Firmen-
Register unter Nr . 526 gelöscht und in das Firmen -Register unter
Nr 1323 auf dein Namen des jetzigen Inhabers eingetragen
worden Unter Nr . 1329 wurde die Firma „Wilh . T h - is e n " zu
Wiesbaden , und als deren Inhaber der Kaufmann Wilhelm Theisen
zn Wiesbaden , im Prokurenregister unter Nr . 359 die der Ehe¬
frau  Wilhelm Theisen,  Jenny Theisen zu Wiesbaden für die
unter Nr . 1329 des hiesigen Firmen -Registers eingetragene Firma

Wilh . Theisen " hier erthciltcn Prokura eingetragen . Unter Nr.
1338 die Firma „Jakob E i d a m " zu Wiesbaden und als deren
Inhaber der Kaufiiiann Jacob Eidam und unter Nr . 1337 die Firma
„C a r l S t ° l I" zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Carl Stoll von hier eingetragen . . . .

Besitzwechsel . Herr Wirth Wilhelm Wenzel  hat sein
Haus Albrechtstraße 2 sür 78500 M . an Herrn Metzgermeister
Th - oder Quint  hier verkauft . — Herr Metzgermeister
Peter Schmidt  sein HauS Moritzstraßc 17 an Herren Metzger
Erwin WUlmr.
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* HaudelSkammer Am Donn:rstag, den 18. Mai. Vor¬
mittags 10 Uhr findet eine Plenarsitzung  der Handels¬
kammer zu Wiesbaden statt.

* Aus dem Badeleben . In „Heck's Privathotel" ist der
Admiral der englischen Marine, H. M. Dunlop  abgestiegen.
Excellenz Gras von Hochberg,  General-Intendant der Kgl.
Schauspiele in Berlin, der den Maifestspielen beiwohnt, hat im
»Hotel Aegir" Wohnung genomnicn.

* Die beiden Variete - Theater . Walhalla nnd
Reichshallen,  haben mit dem heutigen Tage einen Pro-
grammwechsel«intreten lassen, der dem festlichen Gewände, in das
Wiesbaden zur Zeit sich gekleidet, entspricht. Der Raum verbietet
es uns , heute näher auf Einzelheiten einzugchcn und müssen wir
dies unseren Berichterstatternfür morgen überlassen. ES dürfte
genügen, wenn wir heute auf die Anzeigen und Plakate ver¬
weisen.

* Das „Birreche " widmet in seiner UNS jetzt vorliegenden
„Wäschbitt - Festnummer"  dem Kaiserpaare folgendes
launige Willkomm-Gedicht:

Ihr Haargeloffene, ihr Birrechcr,
Wie hot heit des „Hurrah" geklnnge,
Wie hnnn do oie Aage begeistert gestrahlt,
Bei de alte Leit, wie bei de Junge.
Selbst alte Müttercher stände aach do,
Die Kinn unn Kegel verließe,
Sie warn ganz eweck wie ein Pape sei DuS,
Sie wollte de Kaiser begrüße.
DaS Hochrufe hot, wie des Kaiserpaar kam,
Ball gar kaa' End mih genomme,
Die Mäjestäte hnnn freindlich gedankt
Sie wußte, hier sinn se willkomme.
Jawohl mir Halle zu Kaiser und Reich,
In alter Virrechestreue,
Unn wie uns die Freid stets des Herz erhebt,
Des sieht mer jo heit hier uff's Neue.
Drum Vatterstadt juwel aus voller Kehl,
Brrgeß all bei’ Nöte und Klage,
Jezz strahlt hier der herrlichste Sonnenschei,
Jezz Hummer die goldigste Tage!

* Erfindungen . Gebrauchsmusterschutz Nr. 113145 aus
„Balkonsußböden aus Drahtglasplatten" wurde Herrn Louis
Heisermann  hier , Wcißenburgstraße, seitens des Kaiserlichen
Patentamtes ertheilt und zwar durch Vermittlung des Bureaus
Fr . Rock , Wellritzstraße hier.

J . Abgefaßt wurde gestern Nachmittag in der Quer-
f el dstraß« ein Arbeiter, als er eben das Trottoir,
das beständig von zahlreichen Passanten begangen ist, für Zwecke
benützte, welchen sonst andere Orte zu dienen bestimmt sind, worauf
ihn auch der hcrzueilendeSchutzmann verwies, als es bei Namens¬
feststellung zum Wortwechsel kam.

* Radfahrer-Unfall. Sonntag Nachmittag gegen5
Uhr fuhren die Lahnstraße entlang zwei Chaisen, die von zwei
feschen Radlerinnen begleitet wurden. Eine derselben, eine
wcißbeblouste, ließ nun die nöthige Vorsicht außer Acht, kam
einem der Wagen zu nahe karambolirte mit demselben und
wurde aus dem Sattel geschleudert. Zum Glück trug sie nur
ganz geringe Hautabschlürfungen davon. Aber der Start und
die weiße Blouse!

r . Die Gruudarbeiten für den neuen Bahnhof
schreiten emsig voran und eine große Fläche ist bereits abgehoben.
Alltäglich treffen noch neues Material und neue Arbeiter ein
Heute Morgen wurde die Maschine zur Beförderung der Schnapp,
wagen in Dienst gestellt. Gleichzeitig hat man mit dem Legen
von AusfahrtSlinien begonnen.

e Diebstahl im Rathhanse . Ende der vorigen Woche
wurden aus dem Speicher des RathhauseS zwei der Carnevals-
gesellschaft Sprudel gehörige Schränke entwendet.  Die
Thät-r sollen schon verhaftet sein. Dieselben hatten die Gelegen-
heit benutzt, als man mit der Ausschmückung des Rathhauses be¬
schäftigt war, also eine Zeit, als sich die gesammte Aufmerksamkeit
auf das Aeußere concentrirte.

v Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute Bor
mittag an der Lu d w i g Sb a hn. Beim Rangiren leerer Wagen
geriethen zwei Güterbodenarbeiterzwischen die Puffer und wurde
dabei der eine, Sohn des Packmeisters Heß so schwer unterhalb
der Brust gequetscht, daß er auf dem Platze v er sta r b , während
der zweite am rechten Unterarm so schwer verletzt wurde, daß er
in das St. Josefshospital gebracht werden mußte.

Ausstellung.
8 Bingen , 14. Mai. Die Hundeausstellung  die

gestern, zahlreich beschickt, eröffnet wurde, zieht heute eine uner-
meßliche Menschenmenge an. Die Ausstellungsgebäude liegen am
Rheinufer, gerade dem Niederwalddenkmal gegenüber. Unter den
ausgestellten Hunden, die meist in reinen Raffen vom größten bis
zum kleinsten Thiere vertreten sind, sind besonders hervorzuheben
ein zu 20 000 M. taxirter Bernhardiner, mehrere auf 2000 M
bewerthete Windhunde und Jagdbunde, besonders Tekel. Unter
den Ausstellern sowohl als auch den Besuchern ist auch Wies¬
baden  gut vertreten. Nachmittags fand Militär-Concert statt,
das die Hunde mit melodischem Geheul unterstützten

Der General -Anzeiger , amtliches Organ
hLM" der Stadt Wiesbaden , ist eines der

besten Jnsertionsblätter
§£3?" « nd Inserate in demselben haben arotzen
1̂ 5 * Erfolg.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
dei- Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne IVebergasse 8.
Frankfurter | Berliner

Anfangs -Course
vom 16. Mai 1899

Oester . Credit -Actien . . . 224.40 224.40
Disconto-Commandit-Anth . . 198.40 198.60
Berliner Handelsgesellschaft 173- 173.20
Dresdner Bank. 165,10 165.60
Deutsche Bank. 212. s/4

153.\
212.70

Darmstädter Bank . . . . 153 40
Oesterr . Staatsbahn . . . 154.30 - ._
Lombarden . . . . . . 26 30 - .-
Harpener . . . . . . . 202 .7 b 202.40
Hibernia. 223.-/« 223.40
Gelsenkirchener. 207.- 207.20
Bochumer . . . . . . . 269 20 268 90
Laurahiitte.

Tendenz : fest.
255.Vs 255.40

Telegramme imd letzte]Mriil)int.
* Paris , 16. Mai. Große Sensation er¬

regt die vom „Temps" gebrachte Enthüllung der vier
Schriftstücke , welche dem Kriegsgericht von
1894 im Berathungszimmer durch den Vorsitzenden
Obersten Maurel  den Richtern vorgelegt worden
sind. Diese Schriftstücke sind: 1. daS gefälschte Panizzardi.
Telegramm, 2. daS Schriftstück Ccttc Canaille de D..
3. ein vergleichendes Schriftstück, nämlich ein Brief Schwartz-
koppens an Paniz;ardi, welcher beweisen sollte, daß
daS erste Schriftstück Cette Canaille de D. von demselben
Militär»Attache herstamme, 4. eine Abhandlung über
DreyfuS, worin dieser ungeklagt wird, verschiedene Artillerie-
Geheimnisse an Deutschland auSgehändigt zu habe». Der
Vorsitzende gab den Richtern diese vier Schriftstücke ein«
nach dem andern in die Hände und erklärte, der Buchstabe
D. bedeute Dreyflis und daS Schriftstück stamme von Schwarz¬
koppen. Dann lenkte er die Aufmerksamkeit der Richter auf
die Ponizzardi-Depesche, welche bekanntlich im Kriegs¬
ministerium gefälscht worden war. Nachdem die Richter
einige Minuten über diese Schriftstücke nachgedacht, er¬
folgte die Abstimmung, wonach DreyfuS einstimmig vcr-
urtheilt wurde. Diese Veröffentlichungen des Temps,
welcher die Mittheilungen wahrscheinlich von einem Mit-
gliede deS Kriegsgerichts von 1894 erhalten hat, wird die
Annullirung zur Folge haben, selbst wenn derCa ssat i onS-
hof die Revision  ablehnen sollte.

* Paris , 16. Mai. Aus guter Quelle verlautet, daß der
Figaro  in der nächsten Zeit die Photographien zahlreicher
Dokumente veröffentlichen wird. Wie das Blatt versichert, hat
es die Erlaubniß des Besitzers dieser Dokumente, des Obersten
von Schwartzkoppen, dazu erhalten. Diese Dokumente seien
von großer Wichtigkeit und bildeten eine Waffe gegen den fran¬
zösischen Generalstab, den sie als solcher blosstellen. Schwartz¬
koppen soll mit E i n wi l l i g u n g Kaiser Wilhelms
gehandelt haben.

* Rom, 16. Mai. Es verlautet, dem Prinzen Max von
Sachsen, der bekanntlich sich dem Priesterstande widmete, werbe
beim nächsten Consistorium der Kardinalshut  angeboten.
Die Bestätigung dieser Meldung bleibt indessen abzuwarten.

* London, 16. Mai. Der Admiralitätsrath hat in den
letzten Tagen bemerkenswerthe Versuche mit einem neuen elekt¬
rischen Geschütz  gemacht, welches von einem jungen In¬
genieur namens Neumann erfunden ist. Die Regierung hat
dem Erfinder 75 000 Pfund angeboten. Derselbe fordert je¬
doch 100 000. Beim Abfeuern der Geschütze wird weder Rauch
bemerkt, nach ein Knall vernommen.

* London, 16. Mai. Daily Mail meldet aus Rom:
Der Papst hat angeordnet, daß am 80. Geburtstage der Königin
Victoria in allen Kirchen von Rom ein feierlicher Gottesdienst
abgehalten werde.

* London , 16. Mai. Nachrichten aus Afrika
besagen, die Derwische  haben Bor vollständig geräumt.
Nach der Demolirung der dortigen Festungswerke ist die
Enclave Lado nunmehr vollständig beruhigt, so daß die
Truppen des Congostaates zum Vormarsch nach dem
Norden sich anschickcn. — Infolge der letzten aufreizenden
Meldungen über das russische Vorgehen in

Peking  kann Rußland aus der AbrüstungS-HHlT"
im Haag unmöglich von England verlangen, seine
rüstungen einzustellen. (Aha!)

* Madrid, 16. Mai. Die B ewegung zu Gunst.
der im Gefängniß von Montjuich unschuldig schmachtenden^
geblichen Anarchisten nimmt eine immer größere Ausdehn
an. — Die spanische Regierung hat auf Veranlassung herj?.5
nigin--Regentin eine neue Untersuchung der Sache anqeord!!*

* Madrid, 16. Mai. Aus Mani l a wird gemerw+
die Insurgenten  hielten gestern in der Nähe von Luig aus
dem Rio Grande ein amerikanisches Fahrzeug an, wobei'
amerikanischer Unteroffizier getödtet und zwei Soldatenv̂ -wundet wurden.

* Berlin , 16. Mai. Bei einer Benzin - Explosiv
verunglückten gestern drei Personen. Ein Mädchen erlist den
sofortigen Tod.  Eine alte Frau trug so schwere Verletzungen
davon, daß sie im Krankenhause verstarb. Ein Mann tru
starke Brandwunden davon. Die Ursache des Unglücks ist nol
nicht aufgeklärt.

* Paris , 16. Mai. Heute Nacht2 Uhr ist der hervor¬
ragende Kunstkritiker und Journalist S a r cey im Alter von
71 Jahren gestorben.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  V -rlagsanstasi
Emil Vom wert.  Für die Redaktion verantwortlich: Kran!
Xaver Kurz;  für den Jnseratenthcil: Franz BiehlSämmtlich in Wiesbaden. '

Familien-Nachrichterr. "
Auszug ans dem Civilstandsregister der Stadt Wi.«

baden vom 16 . Mai 1898.
Geboren:  Am 12. Mai dem Vcktualienhändker Karl

Bastine e. T . Margaretha Maria Christina. — Am 14. m>.j
dem Kaufmann August Stöppler e. S . Friedrich Carl Heinrich
— Am 13. Mai dem Fabrikarbeiter Ferdinand Simmersbachc £
Bertha Maria. — Am 10. Mai dem Wiegemeister Friedrich
Conrad e. T . Susanne Dorothea. — Am 11. Mai dem Küser-
gehülfen Georg Wortmann e. T. Katharine Johanna . —
9. Mai dem Täglichster Jakob Diefenbach c. S . Karl Wilhelm
Moritz. — An, 15. Mai dem Taglöhncr Ferdinand Rupprech,
«. T . Margarethe Josephine. — Am 14. Mai dem Lehrer Geore
Huhne e. S . Ernst Otto Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Professor an der technischen Hoch,
schule Emil Joffe zu Berlin, init Carola Weiler hier. — Der
Taglöhner Karl Birkenstock hier, mit Franziska Dich! hier. — Der
Fabrikbesitzer Charles Hollinann zu Andernach, mit Tillp Huber
hier. — Der Schreiner Joseph Wilhelm Gottron zu Mo,ubach,
mit Bertha Adele Unger hier.

Ve r eh e l i cht : Der Königliche Oberleutnant a. D. Hans
Curds zu Liepe, mit Flora von Grabow hier. — Der Tapezierer
Anton Secbold hier, mit Pauline Quirnbach hier. — Der Kunst,
und Handelsgärtner Wilhelm Haas hier, mit Emilie Jung hier.
— Der Bäckergehülfe Jakob Kroth hier, mit Philippine Held hier!
— Der Friseur Albert Graefe hier, mit Luise Werner hier. —
Der verwittmete Kaufinann Christian Knapp hier, mit Auguste
Erk hier. 7s|

Gestorben:  Am 16. Mai Adolf, S . des Bautechnikers
Fritz Borchert, alt IM . — Am 14. Mai Knecht Joseph Thomas
a»S Dotzheim, alt 48 I.

Königl. Standesamt.

erste von Franz Kurz -Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins -Litteratur.
Der Apfel des Paris.  Scherzspiel.
IDes Sängers  Ach. Schwank.
Theaterdirektar Striffen.seine Leute.Burlesk-.
Verlag von Levyu . Müller, Stuttgart, Preis ä, Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
. «Dur^ K ^ dllnfTfüOlftl♦** Solospiel. Verlag von
Phil . Keclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Nnterhaltmrgs -Litteratur.
Novelletten aus dem Artistenleben.

Verlag von Julius Bügel, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

EiNlagSÄikgeN» Humoristischer Roman. Verlag von
A.  Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.

.FlU de siede . Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!

m

WÜRZE Deine

SUPPEN MAGE!
Wenige Tropfen 8einigen. um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen. Die Oriqinalfläschchen sind mit einem Würrekvarer versehen. Zu
haben in allen Delikatest-, Kolomalw.-Gesch. ». Droguerien. Fläschchen zu 35 Pf. werden für 25 Pf., diejenigen zu 65 Pf für 45 Pf solche«u M 110 kür 70 M nacha-mm ^ « ,*.
vor Unterschiebungen an Stelle des echten Maggi und vor Vermischungendesselben! 3 1 ' 1 ^ * ° fUC 70 ""̂sullt , Man hüte s.«nachgesüllt. Man hüte .
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gebend,von16 Markan.
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gfvssv Auswahl ! Billige Preise!

Robert OYermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28,
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FOr jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . - P bedeutet : Bahnpost .)

REICHSHALLEN-

(Phampagne

ck« Ti K . %
Ae

AUSORIGINAL-
Ou^ nOHBüWElNS « SESHAUSES

cf. SS/teinpau.

Niederlage : August Engel,
Wiesbaden . — Telephon «r .-620.

|@Jiir Magenleidende!« gf
■ Allen denen , di - sich durch Erkältung oder Ueb -r-

laduug des Magens , durch Genuß mangelhafttr,
schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magcn-

I leiben , wie : Magenkatarrh , Magenkrampf,
I Mageuschmerzen, schwere Verdauung oder

Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit«n
gutes Hausmitiel empfohlen , dessen vorzügliche

s Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . WMF
Ls ist dies der .

finliftl Wr'ch' slhk Krnltwkm.
I Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen

Kräuter » mit gutem Wein bereitet und
stärkt und belebt den Verdauungsorganismus de»

j Menschen . Kräuterwein beseitigt Verdauungs¬
störungen und wirkt fördernd auf die Neubildung

1 gesuiidkn Blutes . ,
1 Duvch rechtzeitigen © ebrcvucf) deZ &iriiitcT \vcine$Iwerden Magenübel meist fckion im Keime erstieki.

Man sollte also nicht säumen , ihn rechtzeitig zu
gebrauchen . Symptome , wie : Kopfschmerzen,
Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen,Urbel
keit mit Erbrechen, die bei chronischen (ver.
altcten ) Magenleidcn um so heftiger auftreten,

! werden oft nach einigen Mal Tcinken beseitigt.
Stuhlverstopfung und deren unangenehme

I Folgen , wie Beklemmuttg , Kolilschmerzeu , Herz-
klopfe» , Schlaflosigkeit , sowie Bliitanstaunngeu in
Leber Milz und Psvrtadcrsystem (Hämorrhoidal¬
leiden ) werden durch Kräuterivein rasch und gelind
beseitigt . Kräuterwein behebt Unvcrdaulichkeit»
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Ver.
dauung , mangelhafter Blutbildnng und eines krank¬
haften Zustandes der Leber . Bei Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemüthsver-
stimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Nächten , siechen oft solche Personen langsam dahin.
tzrZ- Kräuterwein giebt der geschwächten Lebens¬
kraft einen frischen Impuls . W Kräuterwein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Er¬
nährung , regt . den Stoffwechsel kräftig an , be¬
schleunigt die Blutbildnng , beruhigt die erregten
Nerven und schafft neue Lebenslust . Zahlreiche
Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu baben in Flaschenj
a Mk . 1,25 und 1,75 in den Apotheken von:

Wiesbaden , Schlangenbad , Wehen , Langen-
schwalbach , Hosheim , Biebrich , Kastel , Mainz,
Hochheim , Eltville , Rüdesheim , Oestrich , Bingen,
Lorch , Cäubi Bacharach . Oberwesel , St . Goar,
St . Goarshausen , Nastätten , Michrlbach , Katzen¬
elnbogen , Kirberg , Camberg , Idstein , Eppstein,
Rüff lsheim , Gaü -Algesheim , Ober -Jngelheim,

, Niedwolm , Höchst a . M . u . s. w .,
sowie in ganz Deutschland und im Ausland
in den Apotheken.

Vor Nachahmungen wird gewarnt:
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich 's cshen Kräuterwein-

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmitlel : seine
Bestandtheile sind : Malagawein 450,0 , Weinsprit

I 100 0 Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebcrcschen-
i säst 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Manna 30 .0 . Fenchel,

Anis Helenenwurzel , amerik , Kraftwurzel , Enzian-
Wurzel , Kalmuswurzel aa 10,0 . Diese Bestand¬
theile mische man ! 935 |

Abfahrt
von Wiesbaden.

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56
12.36 1,00 1,50 2,20 2,15
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6 .36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunus bahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,20t 6,41 7,39 8,17 8,37t
9.13 10,00 11,07 11,49
12,i.7t 1,11 1,39 2,32t 3,04
3 .13 3,59 4.47 5,27 6,00
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,29
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

I f Von Kastei.
E * Nur Sonn - u . Feiertags.

>,05 7,10 «,00f L,5Ü 9,38
10,48 11.25 . 12,40 1,18
2,25t * 2,SS 3,48t * 5,00
5,38 6,30 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.

+ Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

>,27 8,40 11,55 2,53 6,00
6,57* 8,15.

- Nur Werktags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,19s
4,10 7,12t * 10,55t - [
t Nur bis L.-Schwalbach . j
t * Sonn - u. Feiertags bis

Zollhaus . ,
§ Sonntag u . Mittwoch u . |
Samstag b . Ghausseehaus.

Wiesbaden.
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t * 6,30 6,55
8,14t * 8,32 9,34t * 10,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . .Feiertags

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(RhcinbahnhoC)

5,01 * 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L .-Schwalbach.
t * Sonn - und Feiertags

von Zollhaus.

Biebricher Local Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1 . Mai 1889.

- » ss " -

An und ab Station Kaiserstraße -Centralbahnhof je 5 Min . später
* Nur Sonn - und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1 . Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren . Extraboote sur
Gesellschaften.

THEATER
Telephon 707

16 Stiftstraße 16.

Großartiges
mes W » rlM >m,

Nur vom 16. bis 20 . inel.
also nur 5 Tage,

dann ab 21 . : Operette.

14 wirkliche Attraktionen 14
darunter:

Julienne tescaut,
American Star»

Larl Noiffee,
der dünnste Humorist»

Edi Blum,
der dickste Humorist rc. rc.

Siehe Plakatsäulen.

14 wirkliche Attractionen 14.
c: I Siur viSFrettag W tr  f
yitll  Goldfische

vi. ssä  sasraa sä
Fische von 1 « Pfg . ab . Fisch,utter . Fischnetze , verschied . Arten
Goldfische für Aquarium . _

Diamantmehl
reinstes aller Blüten - resp. Confektmehle

Pfund 17 Pfg.
bei » 0 Pfund i  1 « Ps «.

Weizenvorfchntzmehl « 00
allerfeinstes Kuchenmehl

Pfund 14 Pfg . «
Lekmsmillel.ßousumgeMft,

C. F. W. Schwanke , Schwalbachcrstr . 49 . xtlefon 414

4233»

ftin junges Mädchen ordent-
lS licher Eltern wird zum Aus¬
fahren eines kleinen Kindes und
zur Hülfcleistnng im Haushalt

den . Nachmittag sofort zu
miethen gesucht. Goethestraße 7,
Erdgeschoß w_ 4231*

Soeben wieder eingetrofscu:

Ein Stählung
mit 2 kleinen und 2 größeren
Schlüsseln verloren . Abzugeben
Mauergasse 8 , Bdh . 4 St . bei
Müller. 4229*

zum Wurzen der Suppen,
- wenige Tropfen genügen . —
Fräulein Louise Heinz,

Schwalbacherstr . 77 . 91/113

t in gebildetes Fräulein suchtStellung in einer Conditorei
od. Kaffecgeschäst . Gefl . Anfragen
unter Chiffre B . 4234 an die
Exped . d. Bl - 1234*
Line Monatsfra « sofort gc-
L sucht 4234*
Kaiscr 's Kaffee-Geschäft,

Marktstraße 13.

♦♦♦♦♦♦
Ein kleiner , gebrauchter

Handwagen
zu kaufen gesucht.

Näh . in der Exped.

Mehrere
Kuhkrippen

(Sandstein ) sind noch sofort zu
verkaufen 44kl

Schlack,thausstr . 8

8n « e1nl1El:
8ctr« v'

pe
fische und aStl’öiM

amerikanische

Zimmer-
Thiiren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir n.

i___ , Musterlager:
Coblenz , Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragenjju richten sind.

Lager:
Frankfurt a. 51., Niedenau 15
Ulustr . Preislisten gratis u. franco

I ijeberzetigen Sie sieh , dass meine
. - J » erataehliuirt-

Fsjiss ' fäsissr
W r,s,i" u . Zubehortlieile

„»'■""' die besten nnddabei
die ailerbilligsten  sind.

lViederverkäufeF gestiebt . .
Ö" Haupt -Katalog gratis & franco.
AugustStukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Special -Fahrrad -Versanri -Ha”

s,cj Sfitteh <
fZ 3,J mitu,olh îrmab.lliqf' *

Simon SuubachiT
fflWWWW vt\

lK*ni95W«rioraJr- lfi2S.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Sh
anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags ui dein
Saale zu den

♦ 3 Kronen 3 , ♦
23 Kirchgasse A3,

circa 500  chaar Schuhe
aller Art , für Damen , Herren und Kinder.
als : Spangenschuhe , Herren - und Damen -Zug - und
Schnürstiefel , Pantoffeln , Kmderknopf - und Hakenfnefel,
sowie alle Arten Schuhe in gelb und schwarz , sowie

circa 200  Stroh - und Filzhüte,
für Herren . Knabe » und Kinder und bergt , mehr
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert . 4 ^ J4

Georg : Jäger,
Hellmundstr . 29 . Auktionator . 4232
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Königliche Schauspiele.
Dornewa ß.

FeAspiele 1899.
'vienstthuende Regisseure: Max Köchy . Otto

Dirigenten:
Ksuigl. Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt.

König!. Kapellmeister Josef  S chl a r.
Chöre: Kapellmeister Leopold Stolz.

Ballet: König!. Balletmeisterin Annette Balbo
Dekorative Einrichtungen: Kgl. artistisch-technischer Ober-Inspektor

Carl Aug.  Schick
Kostümliche Einrichtungen: Kgl. Ober-Jnspektor Ludwig  Raupp.

Vierter Tag.
Mittwoch, den 17. Mai 1899.

Der Eifenzahn.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Laust.

Friedrich der Zwette, genannt der Eisenzahn,
Kurfürst von Brandenburg . .

Friedrich Seffelmann, Bischof von Lebus,
Kanzler des Fürsten.

Johannes Rat .enow, erster Bürgermeister
von Berlin.

Wilke Blankenfelde, angesehener Bürger von
Berlin.

Richwin. sein Sohn .
Bcrend Rykc, früherer Bürgermeister von Berlin
Susanne, seine Mutter . . . .
Eva, seine Tochter

II 4

Herr Barthel a. G.

Herr Rudolph.

Herr Schreiner.

Buffo Gröber,, > Patrizier u. Unzu-
Kreuzwendedich Perwenitz, 1 friebene von der
K-nrad WhnS, ) Partei RykcS.

Herr Köchy.
Herr Graumann.
Herr Leffler.
Frl. Santen.
Frl . Willig.
Herr Trede.
Herr Schwab.
Herr Greiff.
Herr Felfing.
Herr Berg.
Herr Tsleky.
Herr Neumann.
Herr Gros.
Herr Vallentin.Z
Herr Ross.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Rufleni.

Herr Connard.
Herr Rodins.
Herr Martin.
Frl . Lüttgens.

Palme Schulte, Metzger,
Klaus Kölre, Zimmerer, } Ratmannen
HanS Lange, Wollweber, k von Berlin u.
Peter Hadewig, Lakenmacher,? Aelterleute der
Kaspar Mewes. Bäcker, > Vieraewerke
Michel Falkenberg, Schuster,/
Die Ratmannen von Brandenburg .

Frankfurt .
Perleberg

Der Frohuvogt von Berlin .
Maximilian Porkeles, der Stadtschreibervon

Berlin . . . .
Der Woiwode von Sendomir
Der Schreiber des Kurfürsten
Balzer . _

Gewappnete und Edelknaben des Kiirfürsten. " Gefolge
des Wolwoden von Sendomir. Ratmannen, Bürger u Bürgerinnen

von Berlin. Stadtknechte und Rathsbüttel.
Zeit der Handlung:

« .. a®  spielt}nl Juni des Jahres 1447; di- darauf folgenden
Akte 6 Monate spater, in der Zeit vom 5.- 7. Dezember 1447.

D «,? eCcÄ Mutn9:  Akt 1: Bor .'der RachhauSlaube in Berlin.
Ä Un«S ®*" "£ Rykes. Akt 3: RatbbauSsaal in

derlin . Akt 4 : Kurfürstliche Burg in Spandau Akt 5 - Erste
Scene: Wohnung Berend Rykes. Zweite Ŝceue: Bor demRoland in Berlin.

Empfehle mich i»

Tag Theater-, sowie Gesellschasts-
Frisuren.

Angnst Vf an
.OOQ* 6t$fjet bei der Firma Unosmaon,
42“0 Damen Friseur,  Seerobenstrahe 9

Bekanntmachung.
1 » Mittwoch , den 17 . Mai er . , Mittags
" Uhr' werden,» dem Pfandlokale Dotzheim« -
firatze 11/13 dahier:

1 Klavier-, 2 Spiegel-, 6 Kleiderschränke, zwei
Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Console, drei
Berticows, 5 Sophas, 1 Secretär, 2 Antoinettcn-
1 Nähtisch, 4 Stühle, 6 Oelgemälde, 1 Spiegel'
1 Standuhr 10 Bilder, 1 Teppich, 2 Eis-, ein
Kassenschrank, 1 Zweirad, 2 Pferdeu. A. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Mai 1899.

1869 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12.

4 . Klaffe 200 . König !. Prerch. Lotterie.
^ ^ Ziehung vom 15. Mai 1899. — 20. Tag Vormittag,
j/iur die Gewinne über 220 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern

beigefügt. (Ohne Gewähr.)

^L 26 219 26 372 573  ( 30°) 781 (1000 ) 1241 353 549 2 006 74
108 224 30 556 95 822 3 876 948 4 030 (1000) 79 249 455 627
5 824 0 199 251 476 935 7 206 449 687 954 8 218 97 585 621 712
(10000 ) 9056 61 126 94 223 525

19 479 816 33 942 11365  629 748 (500) 888 12 058 633 81
W1 065 13 077 (300) 511 825 (3000) 14 083 445 776 936 57 (1000)
15 044 428 536 633 765 984 (500) 16 049 249 576 788 899 17 813
18 109 (300) 22 235 621 911 19 587 745 65 (500) 829

20 154 (500) 333 550 729 21 274 (300) 408 819 99 22 221
0) 352 809 99 23 060 62 210 446 644 718 24 214 406 808 884

ii 5 268  ( S00) 592 822 945 26 038 154 472 640 76 (300) 730
27 oOl 31 65 450 506 42 821 28 091 137 379 29 013 185 818

30 148 75 219 584 87 767 883 912 69 31124 444 849 915 (300)
44 3„2 292 525 46  ( 100°) 68 653 79 815 (500) 31 54 33 035 219 576
588 966 34 052 179 (3000) 420 24 67 705 892 919 35 177 96
55 36 058 79 557 72 79 (500) 700 968 37 017 44 228 41 57 362
737 93 844 (300) 905 (1000) 138 080 129 57 781 855 87 39 005 252
39 (3000) 347 783 896
.. . 40 064 183 735 823 (3000) 41 214 792 42 099 114 211 541 685
l35 8M 43 372 410 22 609 46 49 918 90 44 129 74 205 64 404 43
E 26 757 993 45 046 115 223 46 051 341 46 442 755 (1000) 73
589 47 105 48 244 432 696 48 256 583 843 49 430 541 608

50066 110 40 548 712 890 51 lio 846 (3000) 648 916 81 52274
344 72 638 (3000) 765 829 53441 723 68 54 078 101 402 561 711
A  46 849 999 55048 233 (300) 319 51 566 99 663 786 985 56369

WgMU  830 926 92 57 564 765 805 58 001 111 51488 682 967
60114 98 (300) 207 503 752 870 915 (1000) 61 021 196 (1000)

j52 (3000) 805 62 150 315 547 604 793 866 904 63 355 408 536
J? ^ 937 b4 041 182 95 454 (3000) 90 813 33 982 65 008 399 557
>2 788 852 (500) 66 123 76 (3000) 315 423 517 690 725 87 881
b7 773 68 447 518 69 186 547 (1000- 610 87 843

70 348 96 646 703 81 (500) 71 551 72 068 209 348 476 (300)
£1638 740 (1000) 61 835 974 73 018 710 40 68 829 (3000) 991
74 236 87 350 401 721 75 032 63 199 669 81 708 820 76 080 250
Ö02 780 826 77 142 (800) 56 284 91 328 610 719 79 155

80 556 86 721 38 902 81 069 121 22 26 402 28 650 62 75 747
J45 82 316 458 543 (500) 99 (1000) 646 720 954 83 109 81 249 94
.99 736 79 808 93 921 84 129 85 088 102 99 227 346 589 86 267
89 3032 669 807 75 ^E ) 87 056 524 821 (1000) 979 88 108 850

. llo 19 820 91765 919 92 820 93028 63 658 89 94
94 079 32b 530 622 41 62 761 850 917 95 009 157 402 681 9‘̂
(™ ) 96316 38 580 847 9? 365 767 98 481 549 617 49 847 69
veii. jk ) 114 43 231 355

100 191 500 73 86 (500) 666 (300) 69 833 939 101 022 200 367
34 456 602 850 103 013 33 212 55 103 482 897 104 300 578 91
l83 105 468 379 89 924 106 235 305 424 38 729 39 827 107 452
31 632 839 108 088 (1000) 551 644 746 58 891 109103 66 453
90 706 (300)

926 50 111078 164 263 439 892 (3000)
f nL 8^, (300) 938 113 047 (300) 552 601 114 383 738 959
115 174 238 474 673 116 190 203 16 758 896 117 016 292 368 90

[(10001 749 888 118 301 95 455 608 14 97 119 881 91n
527 776 (300) 219  5 « z. .

180 783 131 020 128 261 432 627 816 182 134 « 17 ca,
123 918 134045 643 (1000) 125 006 236 331 561 821 SJ. 15 81
126 203 579 793 (500) 897 127 079 (1000) 167 (300) 264 W ) Nz
63 558 82 300) 909 128 109 (300) 13 255 504 603 2149 ^ <14
334 588 (3000) 617 1 42  12917?

130 597 698 851 (1000) 919 (300) 33 (500) 54 63 66 7-;
83 144 47 91 215 331 950 132 161 478 548 995 133 487 i ®*017
48 176 297 514 678 899 838 135 153 538 886 978 136

304 62 778 138 191 590 M A4 ^
141 293 371 461 621 792 l4 g7

137 031 36 123 (300) 213 604 62 778 138 191 590 sm
139126 70 384 661 000

140 222 332 643 56 851 „„„ „ ,x oi!i ™ ..
23 144 023 266 (1000) 342 62 767 876 962 86 145 114 94, 142  712
800 146 576 771 932 54 61 (300) 147 070 284 476 98 4b Sj!  ^
148 342 501 703 149 044 311 443 527 753 884 930 61 W1 906 »148 342 501 703

150 348 84 (300) 571 655 862 931 (1000) 151 009 42s an
(500) 744 153 261 432 79 621 776 824 78 153 055 240 Ä A «st
828 921 24 154 007 186 420 793 866 945 58 155539  E 1 7Ä
156 015 283 455 56 (1000) 651 157 124 299 412 859 föonf W 7?st
(500) 143 70 89 282 617 950 159 120 311 549 663 726 61 87, 8 ^

160 261 491 878 958 69 (300) 99 161 017 53 74 14a t 0
960 163 065 96 (1000) 329 50 585 163 038 494 644 74 7^
861 164 034 (300) 182 236 515 748 165 187 206 9 834 77 , J 5 88
995 166 418 558 167 017 154 282 727 63 168 015 ^
169 144 (500) 214 595 612 52 90 d 61 732

170 025 162 94 613 89 705 171 598 624 844 173 268 «um .
784 946 173 098 257 81 446 716 174 141 94 286 585 17W K
93 445 539 706 811 176 142 238 (1000) 550 687 (1000) öW . L K
484 776 878 178 076 120 235 328 65 443 622 83 777 817 78 ll 346179 354 562 615 844 ‘ ‘ 9 916 56

180 066 189 642 919 29 181159 436 559 629 96 7m o»
183 116 338 432 542 846 907 34 183049 192 549 815 184 ^ S 4
485 505 665 (500) 78 825 185 336 417 568 186 043 411 81
36 85 256 352 569 782 968 188 134 457 507 852 948 85
(500) 69 212 84 344 500 620 64 756 188138

190 162 206 10 553 79 703 191 095 189 237 409 810 75 tun*
193 300 79 448 649 (300) 193 217 456 678 849 89 971 (300) virl

195 182 86 91 212*58 S
198325 (300) 423 lAZ

105 283 776 (3000) 853 (1000) 84 936
196 025 56 532 197 265 529 651 966
165 202 569 680 931

200114 308 422 910 77 201 071 256 87 395 641 (5001 Rio
20 2 212 306 10 36 64 86 411 81 533 606 802 7 953 203 23$
862 Ü82 204158 98 378 5 9 696 941 205 065 122 356 800^ 7 H389(1M*704 48» » » s
236 419 529 80 628 51 869 214 034 126 (50000 ) 204 66 304*
71 86 417 (300) 22 563 745 62 866 (1000? M5 all 868 5^
31b 019 43 194 749 881 909 86 217 095 596 (1000) 809 218 u?
MgZ NA 717 888 <300) 219135 51 85  W > 265 mm
„„ „ 220 875  690 98 (500) 938 221 409 513 29 41 742 51 920 78« ira
•>.? ? N i 500) 65 994 223  016 398 (1000) 503 (300) 659
334 234 86 334 51 87 (3000) 578 (300) 823 75 225 064 80 136 80 284

Jr oct  Vorunttugslifte vom 12. 5. „es 96828 statt 96928 und in h,r
mittagaltftt vom 5. 221251 9t 92 statt 221751 91 92 der Rach,

®te Ziehung der 1. Masse begiunt am 5. Juli.

Kür Jeden ohne Nnterfchied , ob Arm oder Reich,

ob Hoch oder Nieder , ist Rathreiner 's Malzkaffes zu
empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem

Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesnndheit-
liehen Werth , wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen-
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's

Malzkaffes trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf
feine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's
Malzkaffes als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven-

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Schwarze Cachemire,

Beige,

Lode«,

Jaquard,

Diagonals,

Crepes,

FonleS,

Cheviots,

Satins,

Croises»

Plaids re.

Kredit! » Kredit! » {Mit!
Credit ! Manusactur- u. Modewaaren

Credit Z

Credit!

Kleiderstoffe
in Wolle und Halbwolle in allen Farben

und Dessins.

Alles gegen geringe Theiffahlungen.

Credit!

Credit!

Credit!

1 CkM-Kall8J. JttnaflD. 4*
I _ 7 I «nv 2. Etage.

Hanskleider-

Stoffe,

Morgenrock
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Seit- !

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1V Uhr

in unserer Expedition einznliefern.
* ~ ~77?a  jeder Branche sucht und placirt das „Bureau Vic-

P toria " , S chwalbacherstraße7, II . I.

MMeililkil
„ird eine Nummer des

fieslsafl.Generalanzeigers“
-ing-laus-n-n Anzeigen.

” L, n offene Stellen angeboten
Expedition

Kffe . Nachmittags4
Minute n gratis verabreicht.

Eingang
' Uhr

jeder Art
,rha!ten -ine außerordentlich

mit  iJrtliteilung
y Wiesbaden und ganz Nassau.
Wzdsd . Ksnsralanroigcr.

Verela ft mcheVck"
Miisaachweis

im Rathhaus,
übtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Dreher, Holz-

4 Friseure— 3 Gärtner
3 Glaser— 6 Schlaffer
z Monteure — 4 Schmiede
10 Schneider — 3 Schreiner
4Schuhmacher— 1 Steinhauer

§ b Tapezierer
Lehrlinge für Buchbinder,
Eonditor, Friseur , Gärtner,
Glaser, Kellner , Küfer,
Lackierer, Maler , Metzger,
Sattler, Schlaffer,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher.

Photograph.
1ÜHausknechte— 2 Herrschasts-
dieiier— 1 Herrschastskulscher

Arbeit suchen:
8Bautechniker— 2 Schriftsetzer
2 Dreher, Eisen-
8 Friseure — 2 Gärtner
2 Glaser— 3 Kaufleute
2Kellner— 4 Köche— 3 Küfer
i Maler— 4 Lackierer
4 Maurer — 4 Lackierer
6 Maurer — 4 Schlosser
3 Maschinisten3 Heizer
3 Schneider — 4 Schreiner
5 Schuhmacher— 3 Spengler
1 Wagner
4Aufseher— 4 Bureaugehülse
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
2Herrschaftsdiener— 3 Kutscher
6 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
IVTaglöhner— 10 Erdarbeiter
3 Krankenwärter.

Aadtisches Arbeitsamt
Main ;,

llte Universitätsstraße
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Maler
1 Buchbinder
1 Friseur
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmenmacher
IHusschmiede—2Jungschmiede
3 Spengler
1 Kellner-Lehrling
2 Küfer
l Maschinenarbeiter sür Kreis-
säge

‘ Sattler und Tapezierer
4 Schlosser
1 Schmied
3 Schneider
3 Schreiner sür Bau
3 Schuhmacher
3 Steinmetzen
1 Vergolder
4Wagner
1 Weißbinder (Tüncher)
Lehrlinge sür Buchbinder,

Küfer, Lackirer, Schneider,
Schreiner, Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker,
Gärtner

2Hausburschen
° Taglöhner

Feldarbeiter
2« Mädchen für Küche u.
1 Kindermädchen o. Frarauswärts
**Küchenmädchen

1 Schneiderin f. Kinderkleider
1 Lehrmädchen f. Bügeln
2 Monatfrauen

Männliche Personen.
Schreiner
~ und

Tapezierer
tüchtige Möbelschreiuer sucht

Martin Jovi ' dan,
Rheinische Möbelfabrik,

Main, . 2130
Ein braver, junger
Hausbursche

sucht
I . M. Roth Rachf.,

4406 4 Gr . Burgstr . 4.
Tüchtige

UWnenHWr
auf sofort gesucht. 2127b
Schif swerft & Maschinenfabrik

Christoph 1 . uliol,
Kastel.

isdücht., junger Hausbursche sos.
Z  ges. Nur solchem. g. Zeugn.
wollen sich melden. 4058*
A. Gallinger, Seerobenstr. 5.

SarbierlehrUnK
gesucht bei

Christ. Noll-Hustong.
Albrechtstr. 40 . 4051

Jtifeut - Milbig
gesucht.

Heinrich Brück,
itriseur.

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift (Z . Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg .)
Tüchtige theoretische u. praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros -ffiefdjflft.

A . 81088,
Sanitäts -Magazin und Gummi-

Fabrikate . 4003
Wiesbaden, Taunussiraße 2.
Lchreinerleyrling unter gün-
0 fügen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4260 in der Exped.
dss Blattes.

Ein feljrling
mit schöner Handschrift so¬
fort gesucht von 4399

Schäfer u. Sohn,
Glashandlung,

'34 Dotzheimerstraße 34.
Weibliche Personen.
Arto 'fsnaclweis für Frauen

im Nathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f. Dienstboten

und Arbeiterinnep
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung «. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderlräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim
für stellen-n.müellase

Mädchen.
Schwalbachrrstraste 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein«
mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . tKeister , Diakon.

ttlraves , einfaches, 16jährigcs
“O Mädchen, vom Lande, sür
eins. saub. Haushalt in. Kindern
bald, ges., guter Lohn, Sonntag
freien Ausg . Faulbrunnenstr . 10
2 St . 4382

^uche eine angehende Vxrkäu-
d serin , die mit der Cravatten»
u . Handschuh-Brauche vertrant ist.

Mina Wstheimer»
Webergasse 7.

1 pp MädchenM
4397*

Lehrmädchen
ür den Verkauf gesucht

Geschwister Schmitt,
5401 Rheinstraße 37.

Ein tüchtiges
ädchcn

gesucht Gr - Burgstraße 8,
2. Stock rechts. 4387

Jüngeres
Mädchen,

ms Liebe zu Kindern bat, sür
pausarbeit per sofort oder später
,e!uchi. Gute Behandlung zuge-
jchert. Röderstraße 6, 1. 4227

Stellen-Gesuche.
Gesucht

nach einer mittelgroßen Stadt
Süddeutschlands eine gebildete
und im Haushalt und Kochen
erfabrene Dame als Stellver¬
treterin der Hausfrau . Offerten
mit Angabe der Lebensverhält-
nisse und Bedingungen unter
L 1302 an d. Exp», d. B . 2128b

Ein sauberes Dienst¬
mädchen ges.HEintritt

sofort) Hellmundstr . 52 2, l. 4304

ArHmger

letzte Uentzerten
empfiehlt billigst 1867

Hutmacher,
10 Bahnhofftratze 10.

Consumhalle , Jahnstr . 2.
Kleine frische Siedeier per Stück4 Ps.
Feinstes Kuchenmehl per Pfund 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Prrma Würfelzucker per Pfund 78 Pf.
Borzügl . Apfelwein per Flasche 30 Pf.
Reiner Naturwein per Flasche 50 Pf.
Prima Himbeersaft per Pfund 55 Pf.
Prima Limburger Käse per Pfund im Stein 36 Pf.
Breunspiritus per Liter 35 Pf.

Schmalz
garantirt rein per Pfd. 42  Pfg.

Mehl
per Pfd 18 Pfg., KumpfM. 1,60.
Römerberg24 . Georg See.

PATENTE*
Ä  schneü&gut Paienfbüreau.S &CK- LEIPZIG

§ Flaschen -Wein - §
0 Versteigerung im Rheingau . 0
O — — i - O

0 Freitag, den 19. Wlai 1899, Q
Nachm. 1 Uhr, bringt die Gutsverwaltung ^

Am  Wilhelm!
0—in ihrem Schlosse Reichartshausen hei Hattenheimim Eheingaue

F» eine grosse Auswahl feiner und feinster O

q  Rheingauer Original-Gewächse inA Flaschen,
vorzugsweise 1893er und 1895er , sowie ältere
Weine bis zu den feinsten Hochgewächsen von 1861

fjl _ zum Angebot uud zwar namentlich aus den0'*F ersten Lagen der Gemarkungen von Itauenthal,
KUdeshelm , Hattcsaheim , Erbach (Marco-

f | brunnen ete.

8 Probetage: für die Herren Commissionäre: o2070b 12. Mai a . c.

Allgemeine Probetage : 16., 17. u. 18 . Mai a . c.

o Besonders günstige Gelegenheit wegen Auflileung
der Aktien - Gesellschaft.

Mittwoch, den 17 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnementc >Konzpi

Leitung : Herr Kapellmeister Louis l/üstner.
1.' Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “ . Lortzing.
2. La ronde de nuit , Charakterstück , . Kontsky.
3. Lohne de ballet . . . . . . Czibulka.
4. Am Mühlbach , Idylle . Eilenberg.
5. Ouvertüre zu „Morgiane “ , . . , 8 . Loholz.
6. Arie aus „Stradella “ Flotow.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Metamorphosen , Potpourri . . " Sehreiner.
8 . Die fliegenden Ulanen , Bravour -Galop . Hause.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzept.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Unter der Friedenssonne , Marsch . . F . von Blon.
2. Ball -Ouverture . . . . . . Sullivan.
3. Habanera . . . . . . .  Chabrier.
4. Yalse des Blondes . . . . . Ganne.
5. I . Finale aus »Oberon “ . . . . Weber.
6. Ouvertüre zu »Die Zauberflöte ® , ; Mozart.
7. Ave Maria . Benoit.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus »Der Bajazzo “ ■ . . Leoncavallo

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Allerhöchsten Geburtstage Seiner Majestät

des Kaisers Nikolaus II. von Russland.
Donnerstag , den 18. Mai 1899, Abends 8 Uhr:

Russisches NationaRKonzert
des

städtischen Kur -Orchesters
unter ’ Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lflslnsr.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ) :
Bengalische Beleuchtung.

Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im grossei

Saale statt.
Städtische Kur -Y

-THEATER.
Heute : Programm Wechsel.

• ! Maxstadt ! !
WWD mit neuem Repertoire prolongirt . WW

! ! Maxstadt ! !
wird in der zweiten Monatshälfte seine wirksamsten
Repertoirstücke bringen. H. a. z. 1 . Mal für Wiesbaden:

„Tannhäuser -Parodie ", „Der Bettelbna " rc. rc.

die beste Fantasie - und Flammen-
_ , Tänzerin konnte nur bis 22 Mai

prolongirt werden. Reue Tänze : „Die schöne Türkin ",
„Sonne , Moni » und Sterne " rc. rc. _

Miss JFoy,

Sensationell ! Originell!
Granio & üaud

von Folies - Bergire , Paris , mit ihrem einzig dastehenden
Tanzseil-Akt : „Pepita in der Tanzstunde ".

Martha « off mann , Operetten - Soubrette.
Gusti & Georg Edler,

das allbekannte, allbeliebte Stcyerer Duett mit seinen Original-
■ ©eenen. (Eigene Dekoration .)

Ab 23. :
WT A ME EIA STOWE.

ZZZZZ  Crasses mit ihren brillanten Imitationen . _ _ _
♦♦ Fpangois Rivoli vom „Wintergarten " Berlin . ♦♦

Der beste Mimiker.
Lea Parstnis rc. rc. 525/35

Zur Waldlust.
Platterstratze 21.

Heute:
Großes Schlachlfest.
Hierzu ladet freundlichst ein 4230*

Kranz Daniel.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de« 18 . d. Mts ., Nachmittag - 3 Uhr.
werden in dem Bersteigeruiigslokale, Neugasse 6,

verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert. 4229*

Wiesbaden, den 15. Mai 1899.
_ Steigerwald , BollziehungSbeamter.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen ,Kasten.EiSschränke .Pianos .Teppicheurc..
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

A.Reiuemer,Auctmalor, Albrech1straße24.
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Fortwährender Eingang sämmtlicher Neuheiten in:

Damm-Iaquettes G Kragen G Mmhänge
Regenmäntel mit abnehmbarer Pellerine rc.

! AS.Q.S beq ûenae TlXQlILsigLllllILZlj
Credit -Haus

J. JTTHAM,
Bärenstraße 4,  1 . « . 2.  Et.

Credit -Haus
J. JTTfflAM,

Bärenstraße 4,  1 . « . 2 . Et.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
ln sämmtlichen Schmurksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaff « 3 , 1 Stiege,

682  Kein Faden.

Wald-M«idl»>c>
treffen täglich ftisch ein in
großen und kleinen Gebinden
und können dieselben jederzeit
in Empfang genommen werden
zu den billigsten Preisen. [4219
H. Roth , Blumenhändler.

Goldgasse 5._

®rosrer Küchrnschrank,1 Stehschreibpultf. Magazin
1 Krankenwagenfür 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helenenstraße I.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Hauskleidern.

Fräul . Koch, Platterstr. 28,
4198'  Vorderh . Part.

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercurenund Hühneraugen-
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusstr. 3.

Täglich frische
Erdbeeren

zum billigsten Tagespreise.
Gärtnerei StocK , Schützen¬
straffe u. u. d. Eichen . 4396

Altes Gold nnd Silber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.
I» Rindfleisch perPfd.56Pfg,
I» Kalbfleisch „ „ 60 „
1927 Albrechtstraße 40

Warum gehen so
viele Nervenkranke
und zeitig Ueber
arbeitete znGrunde?
zeigt d. spec. Nerven  stärk.
Lebensw. gegen Mk. 1.25
nur direkt durch Oe. Stuem's
Verlag, BerlinSW. 48. 2042b

Speifehans

Zur guten liürfie.
Guter bürgerlicher Mittags¬

und Abendtifch in und außer
dem Hause. 1835
Nletzgepgasse pO.
Eingang zwischen 7/9 Langgasse.
_ Eva Ulzheimer.
/Tlut erhalt. Kindersitzwagen zu

verk. Oranienstr. 34, Hth. Pt.

Bad Schwaibaci).
Zimmer

Mlttagrstisch event. Tolle
Pension für einige Wochen
in nur gutem Hause (Bade¬
viertel ) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter
„Schwalbach“ an die Exped.
d. Bl. erbeten . *

Mittel-Wohnung.

©.Frit2e*c?.offenbach
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz. Langgasse 29.
F . Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schikg , Schillerplatz.
OScar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F. Ltrasburger Nachf .,

Kirchgasse 1920 b
Christian,Tauber , Kirchg. 5.

Dobbeim.
Neubau Futz, Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim, §
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, Per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer . Hochheim

Kleine Wohnung
Sedanstraße5

ein schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . 4372

Amsiv 4'*&<5r
1. Juli zu verm._ 4130*

Sedanstraße 5,
Hinterhaus Parterre, ein schönes
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. 4409

Näh. Vorderhaus Parterre.

Läden. Büreaus,
« Me», s?
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im  Laden, 4389

Ein einfaches , möblirtes

Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. Näheres Römer-
berg 23 , 1 Stiege. 3646

Schöne,neuher. Souterr.- >
» Wohnung, 2 gr. Zimmer— C
# Adolfsallee 28 — an anst., £
D kinderlose Leute sofort oderxt-später zu verm. Näheres<Adelheidstraße 21, p. . 4393 §

Möbl. Zimmer
sofort zu vermierhen. Näh. Hell
mundstraße3, II . r._'Sreundliches,möblirtes Zimmerin neuem Hause per sofort
oder später zu vermiethen, Per
Monat 12 Mark. Näheres in
der Exped. d. Bl. unter No. 4333

- Hallmavers,
Fflanzendünp

Werkstätten etc,
seltne geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
_Weißenburgstraße 4.

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Bleichstraße 3,1.
mit

4371
gut möbl . Zimmer
2 Betten u. ganz. Pens.

Möblirte Zimmer
Mlbrechtstraßell, Htb, 2 Tr ., erh.

Arbeiter Kostu. Logis, 4213*
Hth. 3. St.

kann ein junger Mann Logis
erhalten. 4217*
Hlömerberg 3 <i,vv kann ein iunaer

lcichstr. 33, Bdh. 1. St . kann
e. jung. Mann Theil an e.

möbl. Zimmer haben. Preis
12 M. nit Kaffee. 4209*

preisw. sof. zu verm. Ellendogen-
gasse7, H. 1 St. _4281

iiufd|.«öbl. Jimout,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.

Bl._4022

Wellritzstraße 33,
Hth. 1. St . l., erhält Arbeiter
Logis._ 4001*
HTAellritzstr. 14, 2 St ., erh. e.
'VV anst. j. Mann . sch. Logis m.
Kost. 4179*

Riehlstraße6
große Helle Mansarde verm.

tcrut gearb.Möbel (meistHand-
arbeit wegen Ersparnis der

Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. «0 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha 's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H.  P.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Mir bittm Sir,
machen Sic einen Versuch mit:

Bergmanns

Sljttkslliiliestl-Seife
von Bergmann &  Co .,

Dresden Radebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und

allbewährt gegen alle Haut
Unreinigkeiten u. Hautaus
schlage , wie Mitesser, Finnen,
Blüthchen rc. a Stück 50 Pfg.
bei: 2047b
I . ZS. Wtlkms, Michelsbcrg 32.
tz. ZSroodt, Albrechtstraße 16.
Willy Gräfe, Webergasse 27.
E . Woköus, Taunusstraße 25.
War Schüler, Kirchgasse 60.
ßark Günther, Webergasse 24.
A. ZSerking, gr. Burgstr. 12.

Frische Spargel
vorzügliche Waare , liefern!
von April bis Juni . Bei)
regelmUss. Abnahme Vor¬
zugspreise . 1957b |

Gebr . Pitsch,
Spezial-Versandthaus,

Schwetzingen.
Wgen prompter Lieferung I
Bestellung jetzt erbeten.

Riesige Auswahl.
Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Confirmanden-Anzüge

PnIeiot Z tertlgu. nach Maaß
zu billigsten Preisen auf

Credit für Jedermann,

l vorharl
Wem seine Pflanzen lieh «tnfl, kan!«
Dunjmittel oh. ZeugnU«SachveritKniEgen
Hit obiger Schutzmarke Y«rsehene, eekt*
PacketefürlS A,25̂ ,40̂ n.60A
i .l ) ro *:en -,Farben -,Blumen.

und Samen -Handlangen.
Niederlage bei den Herren;

A. Berling,  gr . Burgstr. 12,
C. Brodt, Albrechtstr. 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl,,
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Rompel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nachf.., Metzgerg,
Drog. Sanitas, Mauritiusstr,3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42.
J . B. Weil,

Ecke Lehr - n. Eöderstr.

Locken.
eine Zierde jed.
Dame, erhält

,,man in kurzer
Zeit ohne

sBrennen mit
Herm.

Musche's
Adoiill-

Lockenerzeuger.
‘ benso hängendes Kinder¬
schnell lockig und wellig.

Flasche 60Pfg.I<in1lir »»rii0 ^ '
pnlver z. sofortig. Entferuniig
lästiger Haare .1 M. 50 Psg.
Aecht nur mit Firma Herm.
Musche , Vars.. Magdeburg.
Hier bei E . Mocbus , Drog.,
Taunusstr. 25, W . Graefe,
Drog., Webergassc37, L. Schild,
Drog., Langgasse3. A . Cratz,
Drog., Langg.29, Ed . Rosener,
Pars., Wilhelmstraßc 42. 1515®
4P * i *

Hklnijs-

bei

y )ttmaNN,Wrenstr . 4,1.u.2.Et.
1860

Auswahl send.
überall hin

.Familicnflora"
^e,Hn^ Wörtherstr̂ ^ ^ 20^M Verleihungs-Off.sendets überall hin

Zimmers Verlag,
2099b Berlin, Wörtherstr. 46. ^

Schönheit
zartes ,reines Gesicht, blendend schon0*
Teint , rosiges '̂ugendkrisches^ nsssnsl^
samwetweiehe Laut , woisse Händew
kurzer Zeit durch „Grame BenZOJ•
ges . geschützt. Unübertroffen
rother und spröder Haut, So1?® .
sprossen u. Hautunreinigkeiten, un
Garantie franco geg. Mk.2,50, 2ris
oder Nachn. nebst Gratisbeigabe
lehrr. Buches; „Die SchÖnheitSpH00e
a. Rathgeber. Glänz. Dank- n. An®*
kennungsschreiben liegen bei.
direkt durch v2tJJ5
Reichel , Spc.Abt.lBerlin,EisenbahPsW

Zur

Haiid-mdAagkiM
empfiehlt sich
Anna Ocsterle , Taunusstr. p-

1 CylmdttMlislhillc
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalte»»
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39II , links-



Bezugspreis:
so Pfg. frei inä Hau«gebracht, durch die

Seemen  ciectetjüEjri. 1.50 St.  exrl. Bestellgeld.

Sekaction:®!cttftftraie30;Druckerei-Em,erstraße 15-
Unparteiische Zeitung.

Autelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger

resdadener
Anzeigen.

Die «Ivaltige Peiiizeile oder deren Raum 10 Pf«
für 15B!»- ",ehrm.ilusn°hmeR-b<«
Reklame: Petitzeile 30 W9-, (£ ?«*■»**» 60Trpeditlvn : Marktstratze SV.
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Telephou-'Anschlun Nr. 199.

Drei Fretbeilage«
IHMtHl , «ter,aN »», «-Sr - tt . - per Landwirt, . - Per * «« •*« •

s KJ « .r ?ÄÄ— . N-«- ste Nachrichten.
Amtliches Organ der Ktadl Wiesbaden.

flu  i *4

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 » . d. Mts .. Nachmittags

8 Uhr, wollen die (Hg. Hrch. Nöll und Karl Witt
Eheleute von hier die nachfolgenden Immobilien, alS:
1. Nr. 6430 deS Lagerb. 8 a 86/75 gm Acker„Ueber-

hoben" 4. Gew. jetzt Bauplatz.
Ecke der Roon - und Seeroben-
straße, zwischen einem Weg und dem
Centralstudiensonds;

2. Nr. 4469 des Lagerb. 14 a 98,25 qm Acker„Unter
Schwarzenberg" 3. Gew., zwischen der
Stadtgemeinde Wiesbaden und Franz
Kaspar Grom;

3. Nr. 3327/3328 des Lagerb. 20 a 38,75 qm Acker
„Ober Tiefeuthal" 1. Gew., zw. einem
Weg und Karl von Reichenau;

4. Nr. 3300/3301 des Lagerb. 25 a 98,75 qm Acker
* „Bei Erkelsborn" 1. Gew., zw. dem

StaatSfiskus und Reinhard Seilberger;
5. Nr. 3632 deS Lagerb. 13 a 80 qm Acker„Ober

Gerstcngewann" 2. Gew., zw. Christian
Cramer 3cr und Johann Peter Seiler
Erben;

6. Nr 4026/4027 des Lagerb. 36 a 04 qm Acker
.Zweibörn" 4. Gew., zwischen dem
DomänenfiskuS und Karl Witt;

7. Nr. 4801/4802/4803 des Lagerb. 34 a 76,75 qm
Acker„Bor H-iligenborn", 5. Gew.,
zw. Heinrich Daniel Schmidt und Mit-
eigenthümer und dem Centralstudiew
sonds;

8. Nr. 6456 des Lagerb. 12 a 28 qm Acker„Hinter
Ueberhohen" 1. Gew., zw. dem StaatS-
fiSkuS und dem Centralstudienfonds
Baumgrundstuck;

9. Nr. 2359 des Lagerb. 14 a 93,25 qm Acker
„Strckersloch" 3. Gew., zw. Moritz
Nicolai und Firma Gcbr. Esch;

10. Nr. 6282/6283 des Lagerb. 22 a 45,50 qm Acker
..Landgraben" 1. Gew., zw. Louis Rühl
und Georg Friedrich Rofiel 4r ; hat drei
Obstbäume

‘ 11. Nr. 6197 des Lagerb. 11 a 62,75 qm Acker„Holler
born" 4. Gew., zw. Albrecht Götz Erben
und Friedrich Karl Hahn;

12. Nr. 7720 des Lagerb. 43 a 63,25 qm Acker„Leber¬
berg" 1. Gew., zw. Karl Nöll und
Karl und Ludwig Walther;

13. Nr. 3360 des Lagerb. 12 a 17,50 qm Acker
Schwarzenberg" 1. Gew., zw. Heinrich

Daniel Christian Krast und Georg
Thon;

14. Nr. 3934 des Lagerb. 29 a 07,25 qm Acker
..Hammersthal" 3. Gew., zw. Philipp
Schmidt und Johann Philipp Schmidt;

15 Nr. 4032 des Lagerb. 11 a 86,25 qm Acker
„ZweibSrn" 4. Gew., zw. Hermann
Neichwein und Wilhelm Jacob HenS
Erben;

16. Nr. 3644 de« Lagerb. 23 a 26,50 qm Acker
„Obcr-Gerstengewann" 3. Gew., zw
dem Staatsfisku« und dem Central:
studiensonds;

17. Nr 3339/3340 des Lagerb. 23 a 39,25 qm Acker
„Ober Tiesenthal" 1. Gew., zw. Hein¬
rich Weygandt Erben und Philipp
Berger;

Mittwoch , den 17 . Mai 1899^

18. Nr. 7602 des Lagerb. 7 a 31,50 qm Acker
„Rettungshaus" 2. Gew., zw. Karl
Dick uno Ludwig Schweitzer, Baumstück;

19. Nr. 7553 des Lagerb. 30 a 47,25 qm Acker
„Roscnseld" 1. Gew., zw. Georg Faust
und einem Weg, Baumstuck;

20. Nr. 2356 deS Lagerb. 17 a 77,75 qm Wiese
„Steckersloch" 3. Gew., zw. Friedrich
Güttler und dem Centralstudienfonds,

in dem Wahlsaale des Rathhauses hier abtheilungshalber
zu« zweiten und letzten Male versteigern
lassen.

Wiesbaden, den 9. Ma, 1899.
Der Oberbürgermeister.
I . Bertr. : Körner.

XIV . Jahrgang.

600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält ^
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze Pen
ionsberechtigung ist mit der Stelle mcht verbunden.

Qualifizirte Militairanwarter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Berwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Berwattn ««. _

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen

der Frankfurter - und Bierstadterstraße , sowie der
Alwinen - und Ringstraße , hat di- Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. n

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, bctr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 13. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. lUia

Wiesbaden, den 9. Mai 1899.
Der Magistrat.

I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

die landwirthschastliche Unfallversicherungbetreffend.
Die Heberolle über die von den Unternehmern lanv

und sorstwirthschastlichcr Betriebe im Stadtkreise Wies¬
baden für das Jahr 1898 zu zahlenden UmlagebeUrage
wird vom 15. Mai l. I «. ab zwei Wochen lang bei der
Stadthauptkaffe. Rathhaus. Zimmer Nr. 1. wahrend der
Bormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten

^Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge
durch die Stadthauptkasse vorgegangen werden. .

Die Vertheilungsüberfichtist der Heberolle betgesugt
und kann ebenfalls eingesehen werden.

Im Uebrigen wird aus die Bestimmungen in den
88 81 bis 83 des landwirthschastlichcn UnsallverficherungS-
gefetzes vom5. Mai 1886 hingewiescn.

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Der Magistrat.

1127a In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung^
Donnerstag , den 18 . d. Mts . , Vormittags

9 und Nachmittags 2 Uhr ansmigend, wer en
die zu dem Nachlasse des Konsuls a. D. 6. R. t #ei
gehörigen Mobilien als : ^ _

1  Sopha . 3 Sessel , 6 Stühle und 2 Fuß¬
schemel mit braunem Plüschbezug , zwer
Betten , 1 Sptegelschrauk , 1 Auszr ^ tisch,
2 Spiegel mit Trümeaux , 1 Kafsenschranr,
medrere Sessel , ovale und vrereckrge
Tische. 18 Lederstühle , 1 Wascheonsole
mit Marmorplatte , Nachttesche. 1 werth-
volle Standnhr , 3 Luster. 2 ers Weew
schränke, sowie eene vollslandege Kuchen
einrichtung, 1 großes Oelgemalde . Gold -,
Silber -, Glas - und Porzellansachen.
Weißzeug . Teppiche . Vorlageu . P - r«
tieren, Vorhänge , Herrenkleeder . drunter
2 Pelzröcke , 1 Parthee Noten für Cello,
ca. 500 Flaschen Rothween «. s. w-

in dem Saalbau

Zu den drei Kaisern«
Stiftstraße 1, hier,

gegen Barzahlung versteigert.
Die Polstergarnitur , der Spiegel - und

Kafsenschrank, die Lüster, das OelgemiUde.
die Standuhr und Pelzröcke kommen Vor¬
mittags von 11 Uhr an znm Ausgebot.

Wiesbaden, den 13. Mai 1899.
Im Aufträge:

«randau , Magistr.-Sre retär^
Verdingung.

Pserdebespann für die Feuerwache.
Für die städtische Feuerwache sollen für

die Folge zwei Fahrer und vier Pferde
zur ständigen Versügung gestellt werden.

Fahrer und Pferde muffen Tag und Nacht
bei der Wach- sein und die Pferde stets auf-

geschirrt dastehen.
Die näheren Bedingungen, Dienstvorschriften und

weitere Auskunft sind aus dem Feuerwehr-Bureau, Markt,
straße No. 3, Erdgeschoß, während der Drenpstunden,
Vormittags8 bis 12V, Uhr zu erhalten.

Angebote sind bis zum 31. Mai lfd. Js . verschlosien,
mit obiger Aufschrift versehen, in vorgenanntem Bureau
einzureichen.

Wiesbaden, den 12. Mai 1899.
H 31a Der Branddirector: Scheurer.

Bekanntmachung. _
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen.

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sem. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3wonatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig

Die Lieferung von lOOO Stück Nummerpsahle.
au- Eichenholz ohne Anstrich, für di- Graberemthellung
aus den Friedhöfen soll verdungen werden

Berdinguugsunterlagen können wahrend der Bor.
Mittagsstunden im Rathhause. Zimmer Nr 48. eing- ch-n.
die Verdingungsunterlagen auch von dort bezogen werd n.

Verfchloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens MMwoch . de»
24 . Mai 1899 , Vormittag » 10 Uhr , ein zu-
reichen, zu welcher Zeit di- Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindrn wird.

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingcnieur:
1132a Richter . _ .

Mr die Hochbau-Abtheilung des hiesigen Stadt-
wirdd .r B°uE >!- burch- ^ --'°L7/

Architekt und gewandter Zerchner, unter Borde-
halt einer vierwöchentlichen Kündigung, gesucht.
*°U Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden mcht

^^ ^ Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen.
Lebenslauf und einigen Zeichnungen, nicht Schulzelch,
nungen, sowie Angabe der Gehaltsansprucheund der
Zeit zu der eventuell der Dienstantritt Möglich ist,
das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, vis
spätestens zum 2« . d. Mts . emzurelchen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1899.
Der Stadtban-Direktor:

1104a Winter.
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Frertag » de« IS . Mai er-, Vormittags
IS Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 20 Hausen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert. V u36a

Wiesbaden, den 15. Mai 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Wte- rad «»« SsaeralMaKets« .

Fremdend epzelehoisg.
van 16, Mai 1899. (Ah*  amtlicher Qualia.)

Moskau
Berlin

Barmen
Berlin

HaUl Adler.
Tienea, Belfast
Göriz ßohw . Gemünd
Noell , Bent . m. Pr . Darmstadt
Hüttenheim , Pr, Hilchenbaoh
Quito Berlin
Mew*g Elberfeld
Mewes na. Sohn
Spitta Eitorf
Römer , Bent . m. Pr. Bonn
Thiel Darmstadt
Eocknm , Tech . sind.
Wiegand
Weil
Möller, Frl.
Uphues , Professor
Katenkamp , Bent . m. Fr.

Bremen
Wippermann , Fabrik . Halow
Sehroeder , Fabrikant

Ober-Lahnstein
Sehroeder , Dr. „
Sehroeder , Fr, ,
Sehroeder , Fr . Nievemerhütte
Sehroeder , FrL Bremen
Gross, Frau Bielitz
Gross, Frau „
Heidecker , Frau v
Königsfeld Botterdam
Grube m. Frau Düsseldorf

Hotel Aegir.
Wright , Frl . Schottland
Meloni , Frl . „

'Rfesler , Fabrikbesitzer mit
Frau Krefeld

Otto , Theaterdirektor „
1van VVessenn Zaandern

Vanderbeck , Frau Bonn
Kissler , Frau „
Excel lenz Graf von Hochberg,

Gen .-Intend . m. Bed. Berlin
Aileesaal.

Meyer, Fr . m. T. Braunschweig
Gerlaoh,Fr,m .T. Kaiserslautern
Weidenmüller , Kfm. Treuen

Bahnhof-Hotel
Schwarz , Kfm. Mainz
Berger , Kfm. Luzern
Müller, Fra« Mainz
Juli , Frau „
Saumbach , Kfm . „
Schulze , Apotheker Dresden
Appel , Kfm. Pfungstadt
Ehnes , Kfm . Kolmar
Philipp , Baum . Niedersedlitz
Dietrich mit Frau Chemnitz
Strickler Zürich
Göttel Freiburg

Hotel Block.
Giroucourt, Dr, m. Fr. Bethel
Gelinek , Major a. D. Berlin
Eaton London
Baton , Frau
Heddley , Frl.
Landau, Chefredakteur Dr,

m. Frau Berlin
Bussak , Dr. jur . ,
Weinholt , Kfm . m. Fr. Bocholt
Mauritz, Kfm . Uerdingen
Kassien Petersburg
Naess , Konsul m. Fr . Norwegen
Helling , Gutsbesitzer m. Fr.

Stockholm
Schwarzer Bock-

Cruwell , Kfm. m. Fr. Bielefeld
Krüger , Kfm . Berlin
Wendenburg Naumburg
Thieme , Bankier Eisenach
Fenger , Senator m. Fr. Wismar
Seehg m, Farn, Witebek
Gabler, Frau Bent . Würzburg
Dehmer, Frl . ,

Zwei Bücke.
Diefenbach , herzogl . Hof

meister München
Gebhardt, Oberförst . Heimburg
Bossmann , Kfm. Duisburg
von Reibnitz , Fr. Heinrichsau
Pferff, Kfm. München

CMnisebor Hof.
Hohwiesner , Bent . Tiefenthal
Oehlmana , Fr. Gispersleben
Wolfihardt , Bent . m. Nichte

BerLn
Hotel Dahlheim.

Kolw Königsberg
Schwarz , Mcyor m. Fr . Köln

Curaostalt Dlotonmlihle.
Schmidt , Kfm . Köln

Hotel Etafcoro.
Wewer , Kfm.J Pforzheim
Stookvis , Kfm. Hamburg
Waldmann , Kfm. Fürth
Beutel , Kfm. Frankenthal
Hegel , Kfm. Köln
Pössenbacker , Kfm. München
Peters , Kfm. Giessen
Segler , Fr.
Seris , Kfm. Frankfurt
Höhr, Klm. m. Fr. Dortmund

Bartels , Kfm. Frankfurt
Brücken , Kfm, Botterdam
Woitke , Kfm. Paris

Eioeobaho-Hetal.
Kautze Alt Tornow
den Onden, Fabrik . Berlin
Klaecke Alt Custmichen
Dannei , Fr, nj. Tooht . Bestock
Meurer, Kfm. Charlottenburg
Hoffmann, Kfm . Siegen
Wolkenstein , Kfm. Berlin
Nauheimer , Kfm. Frankfurt
Eidt , Bant . Melmeneik
Wagner , Kfm. Stuttgart
Banknecht , Kfm. Koblenz
Ackermann, Rath Dresden
Helwig , Kfm. Köln
Peters , Prof. Dr. Perleberg

Badhaus zum Eugal,
Peterson , Fr. Göteborg
Steen, Frl.
Steen, Frl.
Hoffmann, Frau Leipzig
Mierendorf, Amtmann

Greifswalde
Barthel , Bürgerm. Alfeld
Mebius , Architekt Dresden

Englischer Hol
Eichenberg Hamburg
Römhildt , Fabrikant m. Fr.

Karlsruhe
Dummer, Braumeister m. Fr

Krotoschin
Hellberg m, Frau Göteburg
Peterson , Frl . Stockholm
Peterson , Direktor

Erbprinz.
Stern, Frl . Bidingshausen
Gyse Hanau
Mayer, Kfm. Drakenstedt
Sternberg , Kfm. Köln
Schatzeer Oppenheim
Docker , Kfm. Köln
Wernecke Mainz
Oppsnhäuser , Kfm. „
Feldner , Baumeist . Dinkelsbühl
Schwenzer Ems
Derschon,Kfm,m . Fr, Frankfurt
Sem Camberg
Seidenerer, Kfm . Fürth

Dr. Gierlich’s Kurhaus
Oettler, Fabrik , Weissenfels
Gemeinharott, Fr. Leipzig

Hriiror Wald.
Kämmerer, Postrath Wien
Keder, Kfm , Wien
Hintz, Kfm. Hannover
Pfund, Fabrikant Dresden
Mussel heck, Bauunternehmer

Wittbich
Spreter, Kfm. Lahr
Wied , Kfm. Hamburg
Lehmann, Kfm.

Münchonborndorf
Mockes , Kfm. Hamburg
Steque, Kfm , m. Fr. Rotterdam
Teutsch , Kfm. Köln
Erders, Kfm. Bonn
Becker , Kfm. Kassel
Hess, Kfm . Berlin

Hctal zum Hahn.
Adrian, Brauereibesitzer mit

Frau Halberstadt
Adrian, Kfm. m. Fr. „
Severin -Wniwansky , Landes-

sohul-Inspektor Lemberg
Stock , Kfm. m. Frau Essen
Meyer, Fr . m. S. Hermannsburg

Hotel Happel.
Rösenfeld , Kfm. Würzburg
Mickvel , Kfm. m. Fr. Hamburg
Scbardt , Ingenieur , Erfurt
Kohl m, Frau Altendorf
Hohmann, Kfm. m. Tooht.

Düsseldorf
Opermann, Kfm. m. Fr. Köln
Semph, Kfm. Halberstadt
Klaus , Kfm. m. Fr. Dresden
Bock, Kfm . m. Fr. Stettin

Hotel Hohenzollern.
Simon, Fr. m. T. u. Bed . Berlin
Schmidt, Rent.
Lobe , Bergrath m. Frau

Königshütte
Mamroth, Direktor m. Fam

u. Bedienung Berlin
Schmidt , Kgl . Amtsr . m. Fr . „
Hoesch, Frau Godesberg
Kutscher , Frl . „
Müller m. Frau Haag
Huet , b

Hotel Vier Jahreszeiten.
Mortan Camphai m. Fam.

Schottland
Murphy England
Heils , Frau Stockholm
Marcus, Frl „
van Grumme „
van den Linden , Adv . Brüssel
Klingemaaa , Bent . m. S. Berlin

Ganzagne Moretus, Mad.
Antwerpen

Heyse , Direktor tu. Frau
Petersburg

Christiani , Frl . „
Behse , Frl . „
Kap -herr Berlin
Barthels m. Frau Barmen
Jerusalem Californien
Neuhaus , Frau Benndorf
Helms , Frl . Kopenhagen

Kaiior -BaO,
Zimmermann, Bent . Berlin
Rohde , Dr . med. Kelberg
v. Otter, Baron m. Frau

Stockholm
Hotel Kaiserboi.

Guttsmann , Direktor , Breslau
Stollwerk m, Fam . u. Bed,,

■Köln
Edinger , Prof . m.Fr ., Freiburg
Bamberg m. Fam . u. Bed .,

Berlin
Ungerer , Wildbad
Ahn , Köln
Stuart , General m. Bed .,

London
Eltzbaeher , Amsterdam
Peyton m. Fr ., England
Schiele m. Fr ., New -York
Simons , Dr . m. Kind u. Bed.,

Berlin
Snyder , Baltimore
Hoepker , Hannover
Horstmann m. Fam . u. Bed .,

Frankfurt
Hotel Karpfen

Sander , Frl ., Mainz
Bitzenfeld , Kfm . m. Fr .,Aachen
Schmidt , Kfm ., Köln
Stiel er, Bauführer , Hamburg
Binding , Kfm ., Frankfurt
Stein , Freising
Hertz , Architekt , Frenkfurt

Goldene Kette.
Müller , Bent ., Bern
Füllenbach , Fr ., Brückhausen
Stolitza , Fr ., Moskau

Badhaus zur Goldenen Krone
Fink , Bent ., Nürnberg
Rauch , Frl ., Bamberg

Weisse Lilien.
Köhler , Oberförster , Landau
Seilmann , Kfm ., Berlin
Barandon , Fr . Lootsen -Kom

mandeur , Grabow
Braeutigam , Frl .,
Rabuske , Rent ., Berlin

Hotel Möhler.
Nistler , Kgl . Stallmeister,

Berlin
Schulz , Geh . Hofrath,
Abb , Geh . Hofrath , „
Kreczy , Kgl . Leibkutscher,

Berlin
Weber , Oberstleut ., Osnabrück
Albrecht , Leutnant , Dieuze
Uhse , Leutnant , Glogau
Wollseiffer , Leutn ., Koblenz
Schäferle , Bent . m. Fr .,

Stromberg
Hotel Metropole.

Knudtzen , Kammerherr m. Fr„
Norwegen

Freiherr v . Gilsa , Kgl . Inten
dant m. Bed ., Kassel

v . Süsskind , Freifr, , Darmstadt
v . Dewall , Frl .,
Hill er, Zittau
Leisen , Bent ., Köln
Lucan m. Fr ., Hanau
Fast , Hamburg
Bachsteiu , Direktor , Berlin
Kessler , Fr . m. Bed ., Frankfurt
Neuss,

Hotel Minerva.
v. Hartmann , Reg .-Präsident,

Aachen
Hospelt , Bent ., Cochem

Nassauer Hof.
Oehl , Frankfurt
Periz , Fr . m. Bed ., Wien
Schubert , Rent . m. Fr .,

Düsseldorf
Tilanus m. Fam ., Amsterdam
Eyhser , Fabriknes ., Bayreuth
Durane , Fr . m. BegJ., Paris
Aitken m. Fam ., England
Sutro , Fr . m. T „ S.-Atrika

Villa Nassau
Schmidt m. Fr ., Hamburg

Curanstalt Bad Nerothai.
Schöpke , Fr . Bittergntsbes,,

Lomnitz
Siehe , Frl ., Dudweiler

Nonnenktf.
Waldenbach , Kfm . m. Fr.,

Stellberg
Heinemann , Kfm ., Berlin
Zadeck , Kfm ., „
Schulz , Fabrikbes ., „
Maratt , Architekt m. Fr .,

St . Gallen
Bitterspacb , Fr ., Münster
Pagen , Kfm . m. Fr., Aldekerk
v. Lettow , Leutn ., Homburg
Bogner , Kfm ., Philadelphia
Roethe , Oberleut ., Schöneberg
Botho , Frl ., „
Poppe , Chefredakteur Dr„

Dresden

Byns , Rechtsanwalt u. Notar
m. Fr ., Kircliberg

Streibing , Kfm ., Apolda
Hotel du Nord.

Boese , Kunstbildhauer , Berlin
Bergsma , Dr ., Groningen
Hilden , Fahr . m. Fr., Aachen
Cromme, Kfm ., Bremen
Schildemeister , Kfm .,
Bog , Fr ., Berlin
Schmitt , Fr .. „
Theimer , Mühlenbes ., Prag

Hotel Oranien.
Osborn , Rent . m. Fr ., Berlin
Reiche , Fr ., „
Schoverling , Fr ., New -York
Schoverling , Frl ., „

Park -Hotol.
Se . Durehl . Prinz Adolf von

Sehaumburg -Lippe , Ihre Kgl.
Hoheit Prinzessin Viktoria
v. Schaumburg -Lippe , Prin
zessin v . Preussen m. Gef . .
Herr Kammerherr Major v.
Winsloe , Hofdame Fräul . v.
Blücher u. Dienerschaften

Bonn
Pariser Hof,

Hausius , Kfm ., Berlin
Mutzenbecher , Kfm ., Hamburg
Feldscharch , Kfm . m. Fr., Wien
Wallberg , Halmstadt
Bredt , Kfm ., Berlin

Plätze* Hof,
Schulze , Kfm ., Koblenz
Schräder , Kfm ., Erfurt
Bünning , Kfm . m. Fr ., Hayn
Wagner , Kfm . m. Fr.,

Mannheim
Promenade-Hotel.

Wilatus , Bent . m. Fr .,
Heidelberg

Heer , Schriftsteller , Zürich
Munk, Berlin
Diesterweg , Leutn ., Koblenz
v. Suter,Leut ., Ebrenbreitstein
Schulze , Kfm . m.Fr ., Hamburg
Krämer , Eisenwerksbesitzer,

St . Ingbert
v. Kaweczinsky , Pfaffendorf
de Dumas , Leutn ., Koblenz
Dresel , Geh . Kommerzienrath

m. Fr . u. Tocht ., Dalbke
Brandt , Kfm . m. Fr ., Köln
Manule , Kfm ., Stuttgart
Pieters , Fr . m. 2 Töchter,

Ostende
Zar gute» Quelle.

Piel , Kgl ., Stat . - Assistent m
Er., Altona

Thomashoff , Frl ., Privat .,
Gronsbeim

Essmann , Frl ., Priv ., Mettmann
Finking , Kfm . m. Fr ., Bonn
Büch, Kfm ., Köln

Quellenhof.
Waideoker , Berlin
Bosenthal , Kfm ., Philippstein
Moser, Kfm., Braunfels
Fink , Fabrikant m. Fr . u.

Tocht ., Berlin
Koeppen , Rent . m. Fr .,
Lesch , Würzburg
Scheubel.
Wolff , Kfm . m. Fr ., Koblenz

Quisisana,
v. Lauschot m. Fr, , Holland
Thieme , Fr ., Eisenach
v. Rüdiger , Kad ., Oranienstein

Goldene« Ross.
Saroslea . Ingenieur , Heerlen
Kirsch m . Fr ., Kl .-Lassewitz
Braun , Wilkau

Wslsees Ross.
Kost , Kgl . Eisenbahndirektor,

Berlin
Karsch , Frl ., Düsseldorf
Noth , Fabrikant m. Fr .,

Fischbach
Savoy-Hotel.

Hanzert , Frl ., Eisenach
Ulamba , Kfm ., Berlin
Supf , Fabrikant , Nürnberg
Sehlegel , Fr ., Gera-Beuss
Schlegel , Frl ., „
Gäpner , Fr.. Einbeck
Geartner , Kfm ., Heilbronn
Bodenseh , Fr ., Langensalza
Kedefeld , Fr . Gerichtsrath,

Langensalza
Grozinki , Kfm ., Krefeld
Joseph , Kfm ., Frankfurt
Stern , Kfm ., r
Ganzert , Fabrikant , Eisenach

Woisser Schwan
Lauer , Frl .. Frankfurt
Peter , Frl, . ,
Tull -Ellen , Fr ., Stockholm
v. Riswyk , Frl . „
Schäle , Fr ., Magdeburg
Ulizelius , Selleflea
Armfelp , Graf m. Fr ., Aebo
Koehn , Frl . Diakonissin,

Magdeburg
Fagerström , Grosshändler,

Stockholm
Hotel Schweinsberg.

Wuilbant , Brüssel
Fdward,
Ledescharl,
Mayere
Hofflanis „
Delafagne , Kfm, m. Fr. Köln
Ziegler , Offizier Berlin
Fiegler , Offizier
Meyer, Kfm. Bochum
Leipniz , Kfm, Köln

Hotel Spiegel.
Dienemann , Kfm . Stettin
Rust , Geh. Kommerz.-Rath

m. Fr. Neustrelitz
Koppel , Frau Dr.
Müller m. Frau Berlin
Koeppen m. Frau

Hotel Tannhäuser.
Tens , Postamts -Vorsteher

Hamburg
Miehl m Fr. Kirn
Rogers oh, Opernsänger

Danzig
Hartenfeld Zürich
Wagner , Kfm. Berlin
Zierz, Fabrikbes . Lannsdorf
Staub , Kfm . Berlin
Krisero m. Fr. Speyer
Lindemann,Feuerwerks -Haupt-

mann Kassel
Hutza, Kfm . Berlin
Grabley Wolfenbüttel
Brunner
Fuchs , Apotheker Rhens
Scheer , Kfm . Berlin
Dörge , Reg .-Seor. m. Fr.

Kassel
Jahn , Kfm . Gotha
Tilemann , Fbkt . Bendorf
Stöckioht , Kfm. Coblenz

Botu
Barmen

Mfiuch«

Schütt,

Weinlig , Kfm. ^
Samter , Kfm, .
Neizel , Dr . ' Berlin
Lange , Kfm. Köln
Schepp , Kfm . m p r “ «rha
Bachmann, Reg .-i^ ^ g*
Stemmler , Kfm Mari ®nbad
r , , , Hotel ünion. ^Dichtenberg , Kfm p
Schilling , Kfm. '
Rahmede, Fbkt . LnSS ? *»
Rahmede, Frl, Q£ĉ wd
Stolitze , Fr.
Bender. Kfm.
Schmidt , Kfm.
Lentner , Kfm.
Schulz , Kfm.
Braun, Kfm. _ --eL
Knackfuss , Prof. ‘ r-, ,
Giesler Schloss Falke!?,'1
Wurfbain m. Fam.
Roessle , Dir.
Jork, Dr. med. m. Fr. oSOnt®

Colombyn van Raam&font“ 8
Tnrk T - ,Btwer Pen

, , , Lüdenscheid
Frenn v. Romberg Münster
Barthels , Fbkt . m. Fr. Barmen
Joseph , Kfm . Worms
Westmann , Fbkt. Berlin
Pastor , Consul Düsseldorf
Meder, Fr. m. T. Köln
S aum , Herne
Hasenclever , Fbkt . m. Fr.

Remscheid
Hotal Vogel (Feussuer).

Eder, Fr . Berlin
Quack, Kfm . Rheydt
Handkopf , Kfm . m. Fr.

Säkkingen
Dornberg , Kfm . m. Fr. Bonn
Storch, Leut . Diedenhofen
Rossmann Dresden
Recknagel , Kfm . Braunschweiz
Qrüuwald, Kfm. 01 —“

Rhein-Hotel.
Brosius , Dr . med., Sayn
Dasle -Hesselink , Arnheim
Rippl , Prof ., Prag
Wasatjern , Fr . m. Fam .,

Helsingfors
Kendall m. Fr ., Aachen
Maurer,Fr . m. Nichte , Bad -Ems
von Weitzel , Fr ., Mecklenburg
Whiteley m. Fr ., London
Newman,
Mantelli , „
Günther , Fr . m. Söhne,

Texas St . Antonie
Jong , Dr . med. m. Fr ., Haag
Täubmann . Fr . Dir ., Berlin
Glyn , London
Möckel , Geh. Baurath,

Mecklenburg
Garthe , Doberan
Laupenmühlen , Bank ., Berlin
Bentheim , Frankfurt
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Wallner , Kfm . m. Fr .,

Gothenburg
Eaton , Fr ., Slamtoul
Hedley , Frl ’, Jolethorpe
Hofmann , Kfm . m. Fr ., Pilsen
Maas, Kfm . m. Fr ., Leipzig
Fröndhoff , Kfm ., Münster

Römerbad,
Kaiser , Kfm ., Hanau
Pollak , Frl, , Zabrze
Breithaupt , Stud . jur ., Marburg
Greussing m. Fr ., Feldkirch
Winkelewska , Fr ., Dresden

Hotel Rooo.
Konarski , Graf , Galizien
Morton-Campbell , Fr . m. Bed .,

Schottland
Schlesinger, Frl., ,

Taunus-Hotel.
v. Bülow , Oberleut . Stuttgart
Driesch , Fr . Berlin
v. Scheibler Darmstadt
Helling , Gutsbes . m. Fr.

Stockholm
Willrath , Rent . Stettin
Willrath, Frl . v
Misseng , Ing . Höchst
Kemmling , Dr. med. m. Fr.

Höchst
Franken , Fr. Düsseldorf
Marx, Kfm . m. Fr Frankfurt
Brünke , Chefredakteur Dr.

Berlin
Müller , Kfm . Frankfurt
Wolffhardt, Rent . m. Fam.

Berlin
Nörten , Fbkt . Aldenhoven
Timme , Fr . Hannover
Liemann , Fbkt . Holzminden
Odenkirchen , Fr . m. Fam.

Köln
Schuchart , Gutsbes . Strassburg
Mutzner , Pont . m. Fam.

Hannover
Steinert , Kapitän m. Fr.

Finnland
,v. Pourgold , Excellenz , Fr . m.

Red. Petersburg
de Lafosse , Frl. m. Bed . „
Peterson , Kfm . Hannover
Neuner , Rent . Hamburg
Weber , General -Oberarzt Dr.

Breslau
Reeholl , Amtsrichter Dr . m.

Er. Brotterode
Hoffmann, Kfm . Darmstadt
Dietre , Kfm . Leipzig
Ablers , Rent . Oldenburg
Gaenssler , Fbkt . Stuttgart
Borg«, Reut . Dr. m. Er. Hallo

Hotel Weins.
Pietsch , Prof . Berlin
Schulze , Reg .-Ass . Elberfeld
Hütwohl, Er. m. Kind u. Bed.

Steeg
de Beauclair , Fr , Marxloh
Bock v . Wülfingen , Freifrau

m. T. Hannover
Guttmann , Dr. Berlin
Heusenstamm , Bürgermstr. Dr.

Frankfurt
Freiherr v. Waldenfels , Offiz.

Bayreuth
Gerlach , Frl. Runkel
Koster , Brauereihes . m. Fr.

Winnweiler
Albrecht m. Fr. Rostock
Bram, Oberleut, m. Fr.

Augsburg
Römer, Kfm. m. Fr. Guben
Rutjens , Stud . Haag
van Nienkirch , Stud. Haag
Klau, Amtsrichter Hachenburg

In Privathäusern :
Pension Beeker.

Erbe, Fr . Heilbronn
Erbe , Frl . „
Sohwidop, Fr. m. T. Danzig
Neufern m. Fr . St. Johann

Dambachthall3I.
Lehmann, Fr. Lodz
Conditt, Fr. „

Villa Elisabeth.
Teding von Berkheut , Fr.

Harlem
Teding vou Berkheut „
Graefe , Fr . Präs . Frankfurt
E 1isabeth e ns t rsss e 15.

Reinhardt , Eisenbahn -Secretär
Elberfeld

Reinhardt, Fr. „
Ebert , Fr . Hamburg
Gramer, Kfm. n
Heimbürger, Kfm . Münster

Villa Frank.
Anler, Fr . Homburg
Hahn, Fr. „
Hahn, Rent . T
Kaiser , Fabrikbes . m. Fam. u.

Bed. Viersen
von Segenborn , Oberleut.

. Allensrein
BoUay, Fr. Basel
Field , Oberst London

■Villa Germania,
Wilms, Justizr . m. Fr, Köln

Heck ’ s Privathotel.
Dunlop, Admiral i . d. engl.

M.arine, m. Fr . Maidenbead
Simon, Bierbrauereibes . m. S,

u. T. Pittsburg
Spehr Ratzeburg
Pilimann , Kfm. Krakau
Ganz, Fbkt , Lods
Besseler , Hotelbes . Templin
Heck, Lehrer Homburg

Pension Herma.
Gadonatz, Fr. Dr . Bresiau
Gadenatz, 2 Hrn.
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Meobt , Fr. Göttingen
* jlttUerstrasse 2.
Schneider, Fabrikbes . Dresden
Vfirth, Bankdir . Berlinuv- Godesbergffrjrth, Bankdir . Berlin
Iber .s, Fr - . Godesberg
Uberts, Kapitanleut . B

Pmision Nerothal.
Iberts, Kapitameuc . „
Pension Nerotbal.

Ue,  Be°t. Catford
L«e, Fr-
Lee, Frl. - -
lillesen, Fr.
ton

Lee, ir
pee, Frl. »
lillesen, Fr . Mannheim

a gtralendorfl , Kammerherr
a  ßittergutsbea . Gamebl

Berostrasse 5.
l_ tt,  TTrNerostrasse  ö.

Hirth, Apotheker m . Fr.
Heidingsteld

Kolberg
Stettin

Stiftstrasse 2,
Sandberg , Kfm . Stockholm

Stiftsrasse  6-
Umfinghofi , Prof . Berlin

Taunusstrasse  22.
Dupre , Rent . m . Fr . Hagen

Taunusstrasse  34 L
Meiling Berlin
Jäger Dlm
Fink , Apotheker München
v. Helleimann , Frl.
Ton Thieje , Leut.
Hux , Stadtrath m. Farn.

Görlitz
Taunusstrasse  57 II.

von Neffzern , Frhr . Dresden
Wilhelm Birmingham
Walducta , Frl . London

Webergasse  3 , I.
Meyer , Kfm . m. Fr . Victoria

Webergasse  3 , II.
Hoppe , Frl . Berlin

Wilhelm Strasse  36.
Franke , Fbkt . Chemnitz
Krüger , Frl . Berlin

Pension Winter.
Moninoer , Brauereidir . m. Farn,

u . Bed . Karlsruhe
Cohn , Frl . Berlin.

„Hotel Steinheimer"
Oestrich im Rheingau.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
Schattige Teraffe mit größter Fernsicht.

öen Iß. Mai , und Mittwoch, örn I?. Mai:

Oestrich« Merkt.
«it zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 61/151

e . JT. ne. Steinheimer . Weingutsbesitzer.
I . A. : Willi . Prgihod » . Bürgermeister a. D.

Berlin
erfeld
. Bed.
Steeg
irxloh
■eifran
mover
Berlm
tr. Dr.
akfurt
Offiz.
reuth
uDkel
Fr.
veiler
stock

in den meisten Colonialwaaren-
Droguen - und Seifen -Handlungen

-1

Dr . Thompsons

Seiffieii-
pnlrer

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
f  Man achte genau auf den Namen Dr. Thompso

und die Schutzmarke „Sehwan .“ 35/2

Gr. Buigstrasse IO, Dotzheimerstrasse 55,
Färbereiu.ehern.Waschanstalt

für

GG Spezialität: Wohnuugs- Einrichtungen!! GG
Ich liefere Einrichtungen schon mit 20 Mk . Anzahlung , © ® © @ @

© © q © o  diese Anzahlung richtet sich je nach der Höhe der Kaufsumme.

Jiszc .etttB !*

Wilhelm Reitz.
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnllch billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Wasch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Bieter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Hcrren -u.Knaben-Anzüge.
in grosser Auswahl.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22,Marktstrasje 22.

/Äftattung für ein Pferd sofort
w zu vermiethen. Näh. Aar¬
straße. Wirthsch. „Aarlhal ". 4410

<lFSgl. Ziegenmilch z. Hab. b.
4 I . Strecker, vor der Blinden¬
schule._ 4227*
«ahrrad (Halbrenner), englisch.
O Modell , fast neu bist, zu verk.
Adlerstraß« 49 . 2. Hinterh . 4228

WlilMMilil,
an der Mosel sucht für Wiesbaden
und Umgegend einen soliden

Agenten.
Rur solch-, welche eingeführt

u. gute Referenzen angeb. können,
wollen sich melden sub K . G. 9790
durch Rudtlf Masse , Köln. 120/38

Lehrerinnen
Verein

für
Wassau.

Nachweis von Pensionat«»
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstr « ßr6S , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1 . _ a

Damen»u. Herren*Garderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung . 3#C Massige Preise . 1153

amptnarm,

(Klinik für IPferde&imä!Hunde.
ttzchvv-Sl-spIe. Elektrotherapie. — Dampfbäder, Kükiapparato,

H Pensionat für Pferde und kleine HaustMere . «
PstUIob  alt Lanfzwisgetn(fii Eeastoas-Einte. tdUallws tut  Wisst»taej niemtoto 'TBÖM.

Daapfteisag An Etallasgra 4» Süalk-Sfoaa. ElaSSlstol» MrooMimg lu gaum
dtoehsttndea Vorm, m e - s Uhiv Hadha. «an .Saf -Cfts . ^ olUtltoa Vom . »ob

ff -- £0/  er

ÄTENTE
schnell und sorgfältig durch

RlCHARDLÜDERS.Civil-Ingenieor
i„ GÖRLITZ.

Rheinisch es
Technikum Einsen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 84/8

„W egalia
Freciosa«

Feinst Borneo - Decker , St . Felix - und Cuba -Einlage t

Alleinige Niederlage
befriedigen den verwöhntesten Raucher!

Probekiste ä 100 St . Mk. 71/, freo . in ganz Deutschland

Wiesbaden, Taunusstr. 5
yis -k-vis dem Kochbrunnen.

(Tormahi ln Bremen ).

♦<V‘
Kleine Einrichtung 120 - 150 Mk ., Anzahlung
Mittel Einrichtung 150- 300 Mk., Anzahlung
Bessere Einrichtung 400 - 600 Mk., Anzahlung
Eleg. Einrichtung 600 - 1500 Mk , Anzahlung

u . s . w.

J . JTTMAirar , KSrenstraßr4, 1. 1. 2. St.

20 Mk.
25- 40 Mk.

50- 100 Mk.
100 - 250 Mk.

;

s
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Wer Mefrathen
will, kann die Einrichlnng gut und billig auf Thei ?-
zahlung erhalten bei 1863 j

J. Jttmanrij
Bärcustraste 4 , 1. u. 2. Et,

ißfdiftftssinipfelifttiig.

Das Beste * nnd
Erfolgreichste was
Daraen zur Pflege
der Hant, und was

Mütter zuin
!>VaschenderKinder
verwenden können,
.Erhältlich überall.

« 9 m • o •
mit der Knie.

lAuchkurzwe g Eulen-Ssife genannt.

£ Schweizer
Uhren-Veesrmd Haus.

Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang, Mk 5 .5 « ,
K Silber -Rem.-Uhr, 800 gestempelt,

mit echtem Goldrand, Mk . « .5 « ,
Massiv gold.Damen-Nem.-Uhr, sehr starkes

Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .5 « ,
Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb-

Gehäuse, von Mk . 1« .— an,
Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mk . 8 .4«

3 Jahre schriftliche Garantie!
vers. geg. Nachn. oder VorhereinsendungPh. Harpuder,
Uhrmacher, Berlin N., Kastanien-Allee 39.

Nichtpassendes wird umgetanscht, oder Geld zurück.
Also kein Risiko._ 1722

Frische
Molkerei-Maiweidelmlter

bei2 Vst. ä 98
bei Abnahme 50 Pfund-Kübel inclusive Gebinde.

LebeuSmittel -Consum Geschäft C. F . W . Schwanke,
Schwalbacherstr . 49 ._ Telefon 414 . 4215*

Aeue Gesangbücher
i» groster Auswahl . i?8i

Willi , Sulzen , Inh . Friede Schuck.
Wiesbaden . _ Marktstraste 17.

TheBerlitzSchool ofLanguages
4  Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0U dev erste«
Lection an srei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch den
3822 Director G. Wiegand.

Neue und gebrauchte
Möbel nnd Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstratze i.

Frische deutsche Eier per St . 4 Pf.
Egyptische Zwiebeln per Pfd . 8 Pf .,
i8ii 10 Pfd . 70  Pf.
Karl Kirchner , Wellrihllr 27 , Ecke Hellmundstr.

EIER Kleine frische Sied-Eier ( per Jinti
Bruch-Eier (Stück***
25 Stück 95 Pf. 1816
Aufschlag-Eier perSchoPpen 40Pf . empf.
«I, Hornung dfc Coi , Häfnerg. 3.

MkgtN ^ °u?'"ẑ 8m°an-^ ~ 1 ^  nebmbaren Gebote sammt-
liche Herren - und Knabtnanzüge , Hemd«« , Schürzen,
Arbtiteranzüge , Hosen . 1832

J . jPiihr , Goldgasse 12.

Bis 9
Abends Verkaufszeit in

J , Jttmann^
Bärenstraste 4 , 1. u. 2. Et.

Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuhe
machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder¬
sorten , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

mittag

Jo8. Habich,1476

Lederhandlnng Albrechtftr . 40.

♦♦ Strümpfe . ♦♦
Kinderstrümpfe, schwarz, braun, schottisch, Damen-

strümpfe von 55 Pfg. an lü32
Firma Srschw. Kchmitt,

37 Ri»ins,r-ß- 37
AAAAAiAAAA
> fit fabrikttdeiltk!!! €>"* Eine Anzahl gebrauchter*̂3Mc® Fahrräder?>zu äußerst billigen Preisen. 1681Hugo Grün , Fahrradhandlung, W

Kirchgasse 19. Telephon 501.

Das zur Nachlaßmasse
Kimmel

gehörige Haus Karlstraße 6 ist
zu verkaufen.  Näh. Bedingungen
sind zu erfragen bei 1753

V . Zech , RklhtSlUlWll,
Luisenftratze 36,1.

F. Weber Nachf.
Moritzstraße 4,

(U . T h e i s)
Uhrmacher, Moritzstraste 4,

empfiehlt zu außergewöhnlichbilligen
Preisen sein großes neu assortirtes Lager
in Regnlatenren , Wecker » , Wand
und Taschenuhren unter Garantie

Optische Artikel. |
Brillen nach ärztlicher Vorschrift

Reparaturen zu anerkannt billigen Preisen.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 3.50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
Bezirkstelephon SP“ V39,

Wagonfabrik
'T (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14, v

halt stets Uorrath von 30 Aruswagen
jeder Slrt,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise.

Alte Wagen in Tausch ! 668

KchlMoiisulllDttkin Atz
(gegründet am 27 . März 1880 .)

Geschäftslokal : Kuilenstr. 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige BeMsguellc für Brennmaterialien

ebn-JIrt , als : melirte , Nust und Anthracitkohlcn , Stein
kohlen -,Braunkohlen - n Eier -Briket «, Coks , Anzünde
^.olr (6) Der Vorstand.

von 8- 97a und ll 1/,—2 Uhr geöffnet 1864j

Credit -Haus J. Jttmann,
Bärenstraste 4 , 1. u. 2. Et.

Meilanntmachung.
Nächsten Mittwoch den 17 . Mai er ., Vor,

mittags « V, nnd Nachmittags SS1/, Uhr KU,
fpngenö, versteigere ich in meinem Auktiouslokale

3 Adolfstratze 3
die mir von Herrschaften in Folge Um» und Wegzüge,
sowie auch aus Nachlässen übergebenen Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung:

Zum Ausgebot kommen:
eine comp! eich. Speisezimmer - Eiu-
richtnng sür 12 Personen, 1 einz. eich. Büffet,
Vcrticow, Diplomaten- und andere Schreibtische,
Kleider» und Weißzeugschränke, Kommoden, Coii-
solen, mehrere Salongornituren in Plüsch- und
Kameeltaschenbezug, einz. Kanapee'S. Sessel, Otto¬
manen, Divaa's, eine Schlafzimmer -Ein¬
richtung, bestehend aus 2 Betten mit Sprung¬
rahmen und Matratzen, Waschkommode mit Marmor u.
Toilette, Nachttische, ein Pianino von Kraus«
(Berlin ) in schwarz. Holz, Spiegel mit und ohne
Trümeaux in Gold-, nußb.- und schwarz. Rahmen,
2 Damen- und 1 Jugend-Fahrrad, Kinder, und
Gcsindebetten, 1 Kranken- und 1 sehr hübscher
Zimmer Fahrstuhl, Oelgemälde und sonst. Bilder,
Nipp'achen, Paneel- und Bücherbretter, Sitz- und
Liegebadewonncn, div. Lüstre, Häng, und Stehlampen,
Teppiche, Vorlagen und Portieren, Regulator,
Penduls und Schwarzwälderuhren, 1 Waschmange,
runde, ovale, vier-, achteckige Blumen-, Nipp-, Bauern-
und Ausziehtische, 1 Kassenschrank, Stühle aller
Art, Küch-nmöbel, Schließ- und Papierkörbe, Reis«.
Copirpresse. Kleiderständer, Glas , Porzellan. Küche»,
und Kochgeschirr, Garten« und Balkonmöbel, did
Pflanzen und sonst noch Viele- .

Willi . Klotz,
1855 Auktionator und Taxator.

Versteigerung
vom üelgeinälden

alter und mod. Meister.

Kupferstichen etc*
(ca . 80 Stück)

aus einer  Nachlassenschaft  u . A. herrührend,
reich geschnitzter Stollenschrank mit
vielen Schubladen (Renaissance ), zwei
Kabinett-Schränkchen (eingelegt ) u. dergl.
mehr

am >cy Freitag, den  19 . Ma i c r., Vo r m i 11 ags
1 0 17h r anfangend, im Auktionslocale

8 Mauritiusstrasse8. J
Ausstellung: Mittwoch , den 17. Mai er ., Nach*

mittags von 2—6 Uhr.  1843

Willi . Helfrichj
Auctionator u. Taxator.

00
Junge Leute, welche sich der Laudwirthschaft oder

dem Molkcreiwcsen widmen wollen, mache ich auf die gatij
vorzügliche Landwirthschaftliche Beamten - und Molkerei-
Schule zu Braunschweig , Madamenwcg 160, aufmerksam.
Plein Sohn besuchte die dortige Anstalt und war derselbe über die
Einrichtung sehr erbaut Zu näherer Auskunft bin ich gern bereit.

Lebrer Aua » st Rinck  in Neulircben bei Eisenach.
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Der Kampf «ms Gröe.
Roman von Bruno Flemming.  1

(Nachdruck nicht gestattet.)
Mne Gruppe von Männern, Frauen und Kindern,

/deren bleichen Gesichtern sich banges Entsetze malte
ginnte sich schweigend um das weitgeoffnete Thor des
«Aerghofeŝ Leises Flüstern ging von Mund zu Mund,
mäbrend eine aus Baumzweigen lose zusanlniengefugte
Äüberströmte. im Gebüsch halbverborgene Bahre von

Kckatten des Todes umweht schien.
^ Männer und Frauen blickten besorgt die Straße ent.
,,, ' die nach Schloß Arenberg führte. Radergerassel und
"aendsrohes Lachen unterbrach Plötzlich die unheimliche(PL1 «vSrfitinpTi anudütz brütete.S die über dem prächtigen Landsitz--- - -
^ Da kommen sie! Der Himmel habe Erbarmen mitW- • r... KJT. O .« «mS IMl

riefen sich die Leute zu.undm demselben Augen5 näherte sich ein leichter Wagen mit Ponnyge pann
Auffahrt. Die beiden Damen im Wagen waren Blon¬

dinen von seltenem Liebreiz, die jüngere, em zierliches,
Lukes, deni Kindesalter kaum entwachsenes Mädchen,
die ältere,gleichfalls von zarter und noch mgendlicherEr-
Meinung voll Würde in Gestalt und Haltung.
^ Ein einziger Blick würde auch den oberflächlichsten Be¬
obachter überzeugt haben, daß er Mutter und Tochter vor
^ Als der Wagen hielt, zogen sich die Leute scheu zurück
„nh Icblosten sich enger an einander, als wollten ste den
Fragen der stumm und überrascht auf sie gerichteten Au-

der'nächsten Minute waren die Damen ausgestie
°en Ueberwältigt von Furcht und Bangen schmiegten sie
ach dicht aneinander, während ihr mitleiderregender Blick
die teilnahmsvolle Menge überflog.

„D, gnädige Frau," rief em runger Mensch, der sich
bis zum Wagen vorgedrängt hatte, „o, gnädige Frau, sie
haben den Herrn Baron getötet."
* .Papa getötet!" ries das l«nge Mädchen. b,s in die

Lippen erblassend, während die Baronin von Arenberg in
wilder Verzweiflung die Hände rang, und bleich und re-
qungslos wie Marmor auf den Unglucksboten mederschaute.
0 Inzwischen war Pfeil, der Haushofmeister, aus dem
Schloß herbeigeeilt. „Gnädige Frau," meldeteer sich ehr-
erbietig vor seiner Gebieterin verneigend„der Herr Ba-
ron ist nicht tot, aber durch einen Pistolenschiiß schwer
verwundet, wir fanden den gnädigen Herrn un Unterland,
und trugen ihn auf einer Bahre nach Hause.

Von der Purpurglut der untergehenden Sonne voll
überstrahlt, schien das Gesicht der Baronin von Hoffnung
und Freude verklärt. Ihr starrer Blick wurde weich und
milde,und wendete sich hastig von dem Knaben dem Haus-

^Mcht tot!Nichttot!" stieß sie hervor „O.Gott sei geprie¬
sen!Hilda, teures Kind!Papa ist»icht tot Horst Du, er ist
nicht tot. Aber sind wir von Sinnen Mädchen,daß wir so
lanae hier zögern? Komm' mein Kind, eilen wir zu ihm.

Und auf den Arm des zitternden Mädchen gestutzt,
tannielte sie vorwärts.

Ain Fuße der Treppe fand sie eine Gruppe schluchzender

Treuer v̂ '̂ Eb/sie mit zitternder Stimme und trocke-
nen, angstvollen Augen.

Sie trugen den Herrn Baron in Ihr Zimmer, gnä-
dige Frau," antwortete einer aus der Menge.

„Und der Arzt?" t w .
„Der Arzt ist oben, gnädige Frau. ,
Bon Hilda gefolgt,stürmte die Baronin die TrePpehiN.

auf nach dem Zimmer, ,n welchem ihr Gatte lag. Als ihre
Hand die Klinke berührte, wurde von mnen geollnet. und
der Arzt trat ihr entgegen.Bor ihrer stummen, schmerzvol
len Frage mußte er den Blick senken.

„So lange der Mensch lebt, ist noch Hoffnung vor
Händen," tröstete der alte Mann. ,
9 „Die Wahrheit, Doktor! Sehen Sie nur ins Gesicht
und sagen Sie mir. wie es steht. Sie handeln damit gü¬

tiger gegen inich, als wenn Sie mir etwas verschweigen.
Welche Hoffnung?"

„Keine? gnädige Frau, keine," antwortete" endlich
voll innigsten Mitgefühls. . In wenigen Minuten wird
alles vorüber sein." . m

Ein eisiger Schauer durchrieselt die Gestalt der Ba-
ronin. „Sie wollen uns doch nicht schon verlaßen, Dok¬
tor?" fragte sie mit hohler Sttmme.

„Nein, gnädige Frau , ich werde im Salon nebenan
warten. Der Herr Baron hörte das Wagengeraffel und
harrt voll Ungeduld Ihres Erscheinens.«

Mutter und Tochter begaben sichm daS Sterbe
mer. Schon hatte der Tod mit liebender Hand die
ten des Himmels für den Baron geöffnet̂ schon un .,
ihn das Wehen der Ewigkeit. So geräuschlos Gatttri
Tochter eingetreten waren, hatte der Stabende sie den¬
noch gehört, und die müden Augen aufgeschlagen.

Zärtliche Liebe leuchtete aus den friedvollen, verklär-
ten Zügen, und umspielte den wehmütig lächelnden Mund.

„O meine Teueren," hauchte er, als feme Frau und
Hilda sich in sprachlosem Schmerz zu ihm niederbeugten.
Ich danke Gott, daß er mir die Gnade erwies. Euch noch

einmal sehen, Eure Stimmen noch einmal vernehmen,Eurr
Lippen noch einmal küssen zu dürfen.« .

„Volkmar, teurer Volkmar! wehklagte die Baronin
in thränenlosem Jammer. „Wenn es dem Herrn nur ge-
siele mich gleichzeitig mit Dir abzurufen!«
P 'Und unser Kind, Thekla?" murmelte de« Sterbende
mit seiner erkaltenden Hand den Kopf des,Mädchens lieb-
kosend, das neben des Vaters Bett auf dleKme gesunken
war Bedenke, geliebtes Weib, daß niem Geist D,r stets
"R -»d °°h° sein wird, dch uns--- S -°,-n ü« » » *
vereint bleiben werden. Ach, aber ich vergesse. ich ve^
aesse" fuhr er in fieberhaftem Eifer fort. „Nehmt Euch
vor ihm in acht! Ich sah ihn, sah ihn zu spat um seiner
mörderischen Kugel zu entrinnen. Hütet Euch vor mer-

örde
or j . i t »#

nem Mörder! Hütet Euch vor . . ah ! ahI

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre , so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL -ANZEIGER 1, ~n«i. .*> »**,?**
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den ^ XtsbcLikntT „^ eUßTd ^ UZ ^ g^

Zeilenpreis nur 10  Pfg-

# * so

Der Kampf «ms Grve.
Roman von Bruno Flemming.  2

Seine Stimme erlosch in unverständlichem Gemurmel,
t einem letzten Lächeln blickte er in die angstvoll auf
lgerichteten Augen, um ohne Seufzer, ohne Kampf, ins
nseitS hinüber zu schlummern. a _ .
DaS Geheimnis des Namens seines Mörders war m

n Schweigen des Todes begraben.

Schloß Arenberg war ein prächtiger Herrensitz, dessen
rnderbare Gemäldegallerie von allen Kunstfreunden, die
aus Nah und Kni anzog. geschätzt und dessen Märchen-

>önes Treibhaus der Stolz und die Freude der freiherr
den Familie war. Die Prunkgemächerwaren mit furst-
hem Reichtum und feingebildetem Geschmack ausgestat-
t. Die Wohnzimmer mit den kostbaren persischen Tep
chen den duftigen Spitzenvorhängen, die unter schweren
ammetdraperien hervorlugten, den weißschimmernden,
iter Palmengruppen halb verborgenen Marmorgestal-1 fcofcrmMen. als den verwohnteboten̂einen̂ebenso behaglichen? alsSÄffiÄ ?-1

die mit buntem Glas üveroacyre,
te Vorhalle des Wintergartens gehabt, m deren Mitte
ichen Blättern und Blumen ein Springbrunnen rauschte
>seine Strahlen in den hohen Spiegelwanden verviel-
äate Bronzen und Statuetten lächelten von hohen Po-
Ä ? Wfatbenleu «̂ «. £
sträuche blickten träumerisch aus den Beschauer nwoer.
ÄÄf ’ÄSKÄ ’SÄ “ it6o“e

Verstorbene in weltentrückter Abgeschiedenheitfiter sinden wir auch dieL
ihre Tochter an einem schönen, sommerwarmen Mai-
Sechs Wochen waren vorüber, seit Baron Arenberg in
Lamttievgrujt beMM worden war.

Teilnehmende Freunde und Bekannte waren Tag für
Taa gekommen, um ihrBeileid auszudrücken, bis man end-
lich dw aranigebeugte Mutter und die tiestrauernde Toch-
ter der Zurückgezogenheit überließ, nach der sie sichm
ihrem Slbmer-̂ so lanae vergeblich gesehnt hatten.

Die Baronin überflog einen Brief, den ihr der Diener

^ ^ Diest Zêleî gebenbuns Aufklärung über das Fernblei-
ben Toaldis, den wir zu unserem Erstaunen unter denie-
nigen vermißten. die hier erschienen uns ihre
mit uiiserein Kunimer auszudrucken, bemerkte die Witwe

iUn̂se ? Rechtsft?undwar verreist und kehrt am neun-

ünb% % TwZ  Lma ) rief Hilda erfreut
c*a « nickte die Baronin, nach dem Datum und dem

Poststempel sehend, „der Brief muß unterwegs liegen ge-
blieben sein, denn er wurde unmittelbar nach Empfang
des meinigen geschrieben und aufgegeben, wie mir Toaldi
mitteilt. Er kann die Verwaltung unserer Guter mcht über-
nehmen, da Berufsgeschäfte chn in kurzem wieder ms Aus-
land führen. Ach, wie sehr bedaure ich, deŝ bewahrten
Freundes Unterstützung entbehren zu muffen.

Schweigend las sie weiter.
„Hilda,"uMerbrach sie sich plötzlich. „Papa hat ein Testa-

ment gemacht, und Toaldi es als Zeuge unterzeichnet Der
Doktor wundert sich, daß ich es nirgends gefunden habe.

Was mag Papa nur mit dem Schriftstück angefangen
baben?" sei>tte Hilda. „Wir dnrchstöberten vergebens ie-
des möglicd. und unmögliche Versteck, Mama. Der Ver-
lust des Tesianients kann übrigens keinerlei nachteilige Fol-
neu baben da wir die einzigen Erben sind.

Ja , Kind, aber wenn ein solches Schriftstück vorhan¬
den ist, wovon ich selbst überzeugtbin.würde,ch!mich un¬
ter allen Umständen glücklicher fühlen, es zu besitzen-
lies , was Toaldi schreibt," fügte sie thranenvoNenBlickes
hinzu. „Wie innig und warm spricht er von Papa und
dem eutjetzlichen Unglück. das uns getroffen hgt

Während Hilda den Brief nahm, wurden Mutter und
Tochter durch die scheltende Sttmme des alten Haushof-
ntd Se 8 Ä ?onM erhob sich und sah erstaunt durch die
Glasthür des anstoßenden Zinrmers. Die Stimme Pfeils

Her/ In dem Blumensalon empfangt die gnädige Frau
niemalŝGäste, und ich habe den strengen Be ehl niemand
vorzulassen, wenn sie sich dorthin zuruckzieht. Mtte ner
nen Sie mir Ihren Namen und ich will Sie anmelden.

Der Fremde, der sich des alten Mannes Anordnungen
nickit iüaen zu wollen schien, schob den Diener ohne Um-
tände zur Seite und im nächsten Augenblick sttind er in

der Glashalle. Pfeil folgte ihm dickt auf dem Fuße. Den

dem Eindringling zuwarf, beeilte sich der treue Akte, seme
Schuldlosigkeit an dem rücksichtslosen Ueberfall zubeteuern.

Ich hörte alles, lieber Pfeil. Sie sind durchaus nicht
... tadeln." versicherte die Baronin.
3 Nachdem der Diener wieder verschwunden war, fuhr
sie fort, den Fremden mit mißtrauischem Blick zu mustern._ - . „ r *. . " fv/tAfn Op  PtthTtdEl mit

’e” « n" m8"--Äch -ln breitelt»Ŝ BrtâÄ’*SSS“Ä
einer Katze erinnerte, näherte er sich der Baronin.

„Verwandten ist eS wohl gestattet, sich übe, Förmlich¬
keiten hinwegzusetzen." antwortete er mtt leiser Stimme.
Ich schmeichelte mit, bei Ihnen der gleichen Gesinnung

zu begegnen, liebe Schwägerin.« . .
1 „Verwandte !Schwägerin!« wiederholte die Baronin,
des Fremden lange magere Hand, die sich ihr zum Gruß
ertzgegenstreckte. nicht beachtend.
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Wiesbaden
Kirchgasse4 — Ecke

Luisenftr.
J . raannheime Biebrich a , Hh%

NaLhhausstr. 9,
Hierdurch bringe ich mein großes Lager in allen Bedarfs - Artikeln für Küche und Hans , wie Glas , Steingut , Porzellan , Emaille

Holzsachen re. in empfehlende Erinnerung.
Besonders offerire in guter Ausführung zu mäßigen Preisen: Triumph -Stühle mit und ohne Armlehne und Fußverlängerung; Kindertische gj

Sessel , auch nur als Kinderstuhl zu benutzen: Kinder -Fahrstühle ; Sportwagen ; Eiserne Schubkarren und Sandwagen für Kinder; Kinder-Was ,
tjsche und Waschständer mit und obne Einrichtung.

Ferner: Große Auswahl in Vogel -Käfigen von 5 « Pfennig bis 1« Mark.
Bitte meine 4 Schaufenster an der Luisenstraße zu beachten. ä555B 55S5r ""

132S

fgieb«®1
Licl »r

Zw-
jni« '
Victor

Zom
'li venu
Zchwaiv
Bille»

Divers

Neueste Syste me:

Kinderwagen auf Theilzalilnng;
Credit-Haus J . JTTMANN,

4 Bärenstraße 4 , I. und2 . Etage.

wer diese Wichse
,nur einmal ver¬
wendet, geht nie'
mehr davon ab.

Gibt raschu.mWe-
üsx schönsten Glanz.
Zu haben in den
meisten Geschöftem.

Kchntzmarê.

in blau meisten Dosen

V/issbscksw
19 Ts.unu8strs .88S 19,
llautsobuk -Kteinpel,
l 'rpon , Slgmlretempel,

EuiaJUcliltder,
Cllcilfa , Gravlruiiscn,

Schablonen,
Slegelmarlicn,

Slempelrarbeu in Blech¬
dosen und Flasohen oto.

Stet » Neuheiten.
Jllustrirte Preisliste gratis.

41Ü (ftI* IV K"rs 10 M.
X S- p H , Vietorsctac
Solwale , Taunusstr . 13.
<k%olSltcferung für Garien»
V zäune billigstF Kettensaoh,
H-olzöandlnng u. Dampfsägewerk
in Kettenbach . 4129*

Brandmalerei , Hoizinaierci,
mvnatl . 9 Mk., auch Eiazel-

stnnden . Vistoe 'selin 8oliuls
Tsmlusstraßc 13. 2900»er Stelle sucht,verlange unsere„Allgemeine Vakanzen-Liste" ,
W . Hirsch Verl ., Mannheim . 843b

in 86/54
Frankfurt am Main.

Für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfreie Ver¬

mittlung
Kaufmann. Stellen.
1898 : 2733 Stellen vermittelt
— 38 °f0 der Bewerbungen
(und 40 7 „ der Vaeanzen .)

ffcott ertaCt ’s!

Weißweine
1896er L Mk. 35 .—,
1895er k Mk . 40.- ,
45.- , 50.—, 60.- .

Rothweine
1897er k Mk . 40 .—.
45 .—, 1895er k Mk.
50.—, 60 — die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).
tzdler Mein , »« folt/l

62/16

liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden , Hellmundstr. 52 . 359*

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empstehlt W. Lobneiller,
Sattler u. Tapezierer , Dotzheim
Reporat . prompt u. billig. 3942

Adlerstraße öl
kann Frucht geschrote « werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist
trocke« «S,grob gesp.Buchen-
Brennholz , per Ltr. Mk. 1..20
zu haben. 4249

ptMKgjj. g| rrmt
erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugesandt, welche
ihnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch-
aus wirksamen hygienischen
Frauenfchntz die sicherste Aus-
kunst giebt. Gest. Ausragen richte
man an „Ganitas * Hauptpost,
lagernd Frankfurt am Main.
diScreter Bersand . 845*

Umkksklts Wisst«
und 2115

«im» Weltdilinz
erlangt man durch

BrockhanS' Konversations-
Lexikon, 14. Auflage, revidirle
100jährige Jubiläums - Ausgabe
1898, 17 Bände ü Mk. 10, oder:
Meyer 's Kouversat . -Lexi
kon , neuesteb.Auflage, 18 Bände
ä Mk. 10, welche, das ganze
Werk sofort compiett ohne An>
zahlung franco, bei monatlichen
Zahlungen von Mk. 3 an, ge-
liefert werden, durchE . WürSlin
Straßburg (Elsaß). Küßstraßc 5.

5 Mark
erhält Derjenige, welcher uns die
Person nachweist, welche aus dem
früher Heimerdingerschen Garten
neben der Augenheilanstalt einen
Schiebkarren gestohlen hat . 4202

Färber u. Emmel.

W “ Zu haben d«
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr. Thompsons
Seifenpulver

olz n. Kohlen
Zechen billigst, U»

der besten
WAlUt,

_ _
OfeschStzm "ßch"Äi ^ Ksm >"

IFatzfchweiß
m i/i. u. »u,

etm  be» Schweißw
mmim,  durch dss Se>
«MM iijflb mpfsQl «nifchädl

«vst».PWnMm
Lchtrle, Mannheim.

Gtrmdsse ?S Psg.
fl» |« Mit*  ms Wilhelm
gehlM , Emitrat -Grogerie hier

98/17

Die beste«
Rn «, ii k»«vi»nx._ M«Tüüri «ssr tfr/HifartvfiflB

ln
«ad

feitfie Mttgouw denn« in hoch¬
feiner Wsare , KnmKf- und
Kentnernseise fortwShren» z«
habe« . 4193

" fit. *8 , ßtüc «l.

fetdas beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

. . «  35/29
Han achte genau auf den
Mnm«n „Dr. Thompson“ und
die Schutzmarke „Schwan“.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
SlestungSappgrate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schloffenmister,

Oranienstraße üb.

^ 1

tJubbt

Vas zremdeilpitblikumW
U und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt feien darauf aufmerksam gemacht , daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
General Anzeiger als amtliches Drgan der Stadt Wies baden das allein unent°
behrliche  B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (4v Pfg . monatlich , frei in 's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen »ertlichen Theile bietet der „Wiesbadener General¬
anzeiger einen Anzeigentheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General¬
anzeiger allgemeines Inrüertions -Oraa « der Behörden n « d der Wiesbadener  Ge¬

schäftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und )as Fremdenpublikum wich¬
tigen öffentlichen Sebantttmachunge « der Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst ini „Wies¬
badener General -Anzeiger " und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger nach . Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse ) eingeschen werden . Einzelne
Nummern kosten 5 pfg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und Civil Behörde»
msbefondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . U - gierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerrchtsvollfieher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdcniitte und die Programme der Curhans -Concerte erscheinen ebenfalls
;«erst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Lurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im Wies¬
badener General -Anzeiger " .

Die Ankündigungen der hiesige « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des hof-
theaters und des Residenztheaters ), die Bekanntmachungen aus dem Ueretnslede » , sowie alle
Uersteigernngsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu stnden.

Gratisbeilage« des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: h) „Der Aandwirth"

bietet ^strebsanwn ^ andwirthen ^eine Meng ^ nützlichster Winke und praküscher ^ Erfahrungen2) „Der Humorist " , brillante Quelle heiterer und sprudelnder kaüne . 2) „Wiesbadener
- - - i. . _ , c w.vi ".""- 1 .''*•"'■ - ■ . - ‘ it' vsiWMivvv viiiv KJJ_rr&tß*z-z.y *W**J ** *

Nnteiryaltungsblatt  kürzere Novellen , anregende Skizzen, Spiel - und RäthseleckeTH Zwei
Tafckienfahrpläne . 5) Wandkalender.

Rüthselfrenndr  feien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisräthsel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht , welche den richtigen Lösem werthv - Üe
Prrtsc embringen.

Reöactionu. Gxpedilion:
MarKlstrgßeIl ) (Emg.Ncugasse)

Telephon Nr. 399.

Verlag n«d ReLaclio»
öes z.Wlksbaöener Keneral-Knzeigers".

(Amtliches Vrgan der Stadt Wiesbaden .)
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Wiesbadener General -BnretA« . Mit , , .

Iinmobilienmarkt:
Nebengebäude mit flottgebeuöem Geschäft in

Wr* M.rg. für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
atiotia,  Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

ej Privathäuser , bochrentabel, zu verkaufen ev. werden
Kaufobjccte in Tausch genommen durch das Bureau

m̂ toria, Schwalbacherstraße7. 2. St . l.
sammerwohuunge « in Eppstein im Taunus möblirt
««mietten. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,

Adwalbacherstraße7, 2. St . l.
„ jn jeder Preislage in Eppsteini. T ., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
»iverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

toi rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

«iLa in hochelegantem Viertel mit allem Tomsort der Neuzeit
"lLustheizung, electrisches Licht re.) bei mäßiger Anzahlung zu

verlaufen durch das
Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7 2 1.

zvSbl. Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
iier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das ,

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Kn Haus mit flottgehcndem Geschäft , hochrentabel, hier

M*( aB in frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver-
,Taten durch das Büreau „Victorin ". Schwalbacherstraße 7.

prima I . Hypothek von Mk. 11,500 sucht dar
«N Büreau „Victoria " Schwalbacherstraße7, II.

E

Immobilien ;« vrrk ^nfen.
l.Abtstraße rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

»„rch I . Chr . Glücklich.
<r» verk. vorderes Nerothal Billa mit Garten für 85 000 Mark.

durch I - Chr . Glücklich.
«n verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adelheidstraße)

bitnfj I - Chr . Glücklich,
stn verkanfen ein Haus i« bester Gsschäftslage Wies¬

badens mit vollst. eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet,
Näh. durch I . Chr . Glücklich,

vu verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
"durch I Chr . Glücklich,
stu verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal
" (Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich,
qu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich,
stu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez. Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Di- Villa Roseukrantz , Lcberberg 10 , ist zu verkaufen

oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr

- Dambachthal. Näh. durchI . Chr. Glücklich,
stu verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr., f . 75,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkanfen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage, mit über '/» Morgen Bauterrain
u. Engros -Geschiist, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter seldg . Taxe Etagenhans (Adelheidstraße).
Räh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besttzungen Wiesbadens (Garten-
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1Va Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Z- verkaufen Hans , mittl . Rheinstraße , Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenllraße, schönes komfortables Haus in großem

Garten, feine Lage/Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Penstonszwecke, Billa, gut ein-
gesührte Pension. Mk. 125,000.

8. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10, Sonnenbergerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7ch„. Für Capitaianlage vvr-

- züglich geeignet.
11. Billa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.

Immobilien Abtheilung,
des Neiscbnrcau Schottenffels , Wiesbaden.

Tbcater-Colonnade 36/37.

in rentad. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
geschäst, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬

kaufen durch ' I . <L C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
/Tim renlabl. Haus in. großem Weinkeller, im füdl. Stadttheil,

sowie ein- größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

ine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen

durch I . 8s  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
ffifXegzugshalberist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachlv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

E

lie Immobilien- und jypothelreu-Ageutnr
von

J . C . Flmaeiifcli,
Hellmundstratze 53,

»Pfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.-X - -—

titt Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
J 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
»ge, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
)wei rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mittl. Rhein
J straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
erch I . 8( C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
lllehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
y v südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser

Bauplätze zu vertauschen durch
I . SS C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Lin sehr rentab. M. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen

«ch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Li» Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial», Material- und
^ Farbwaarcugeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück
chung des Besitzers zu verkaufen durch

C. F -rmenictz. hellmundstr. 3̂.

Das Agkaiar- mi>Lamiiffims-GrHiist
von

A * K . Hörner,
43 II. Kirchqaffe 43 II., Wiesbaden.

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Billen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekcngeldern, Geschäfts¬

lokalen und Herrsch aftsWohnungen rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufenE Ofenhaus in der oberen Rheinstraße, sehr ren¬

tabel, unter gm.fügen Bedingungen. Näheres durchA . K. Döruer.
Zu verkaufen zwei Landhäuser , Emserstraße, preiswerth,

6 - 8000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Döruer.
Zu verkaufen kleine Villa . 7 Räume und Zubehör, Preis

38000 Mk., durch **• « Dörner.
Zu verkaufen Etagen -Villa mit Stallung , in der Nähe des

Kurhauses, durch A . K. Döruer.
8u verkaufen Villa mit Bauplatz,' in der Nähe des Kurhauses,

durch A K. Döruer.
Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, zu 7% « ntirenb.

Näheres durch A . K. Döruer.
Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,

bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Döruer . ,
Zu verkaufen Billa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis

58000 Mk., durch A . K Döruer.
Zu verkaufen großes Wirthschafts -Etablissement mit circa

1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . K. Döruer.
Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft , circa 15- 18 Hekto

Bierverbrauch pro Woche, durch A . K. Döruer.
Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, Preis 48000 M.,

bei 4- 5000 M. Anzahlung, durch A . K. Döruer.
Zu verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier¬

verbrauch pro Jahr , durch A . St, Döruer.
Zu verkaufen kleines HauS mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,
° durch A K. Döruer.
Zu verkaufen Geschäftshaus . Webergaffe, unter günstigen Be¬

dingungen mit geringer Anzahlung, durch A . K. Dörner.
Haus , nahe dem Kochbrunncn, in weichim Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage. südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil. für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch ^ , „ , „„

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im N-rothal. mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
(Kitt sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
(Landhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
iS geeignet, Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen. , ,
On der Nähe Wiesbaden? ein Grundstück , sehr geeignet eine

große Waschanstalt zu errichten. , t ^ , . r
fKin Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und
12- Delikatessen-Geschäft betrieben wird.

Nikolasftr. 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'
mit 9 Zimmern u.

4k? 11* »t Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Sehiisslor.

Mllä
mit 9 Zimmer «, Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprachtrgem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um 1. April 1899
»tt vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 3V

Villa
(HöhenlageMr 35,0003 » .
sofort zu verkaufen durch
8t »i -n '»Jmmobilien -Agen-
tur Goldgafs « S-_

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasfe « ._

MtMti  Bcuci HU
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Aqen-
tur. Goldaaise v.

8t « rn,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanziruttgen.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisunj
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien
Agentur. Goldgaffe 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ’s Im
mobilicn - Agentur , Gold
gaffe 6.__

Hn bester Geschäfts-
K läge ein sehr rent
Eckhaus , das Woh
nung und einen großen
Laden frei rent -, unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schüßler,
3780 Jahäftraß« 36.

Residenz-Theater.
Dir. Ilr . phil . H. Rauch.

» Mittwoch, den 17. Mai 1899.
254. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

> XI » . Ludwig Fulda -Abend.
Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Reigersdorf . . Adolf Stiewe
Agathe Dorn . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . . . . . . Frdr . Schuhman«
Ein Kellner . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

RegierungSrath von Techwitz .
Lili, feine Frau . . . . .
Major Hagen . . . . .
Mathilde, feine Frau , . .
Justizräthin Strobel , . . .
Prcmierlieutenantvon Landenbach .
Affeffor Möller . . . . .
Ein Lohndiener.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt

Ü

Schnitze.
Gusti Kollendt.
Adolf Stiewe.
Margar . Ferida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Rosrnow.
Ludwig Heil.

Dr. Albert Funk
Abu Abdallah
Fatina ,
Ein Kind

Chemiker
Else Stähl« .
Hans Schwache
Max Wieske.
Minna Agte.
Kl. Müller.

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Paus« statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/. Uhr.

Donnerstag, den 18. Mai 1899.
255. Abonnements-Vorstellung. AbonnementbilletS gülüg.

Das fünfte Rad.
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.

* * * Anton Geering . Dr . H. Rauch.

für. med.Holm,approb.Arzt
1 Naturheilverfahren.

n

Massage , persönlich ausgeführt.
Specialbehandlung

on Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten.
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags

nnr 9—11 Uhr. 4135
u

jT Wichtig für Misere Abonuenteu!  ^
Bei dem heutigen Verkehrs- und Gefchäftsleben ist eine!

zuverläsfige und überfichtliche

große Wandkarte
ki
8?für Jedermann ei« unabweisbares Bedürfniß

Infolge specieller Vereinbarung mit einer auf dem
Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigen

i Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor-
>züglichc, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

Wandkarte non Deutschland
j zu sehr billigem Preise zu bieten.
> Die Karte ist 1 Meter breit n« d 85 Cmtr.
j hoch, in 8 Farben hergestellt , mit Stäben und
Oese versehen , fertig zum Aufhängen.

I Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen
schönen Comptoir- und Zimmerschmuck.

Unfern bisherigen , sowie neu hrnzutretcnden
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen
die gering « Vergütung von

nur 8S Pfennige.
Für auswärts bis zur 2. Zone find 40 Pfg. (von

j der 2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung nnd Porto bei-
i zusügen. . !
! 'Die Karten' sind vorräthiq und können bei Bestellung>
! sofort in Empfang genommen resp. versandt werden. m
i Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unfern M
i Abonnenten . Nichtabonnentenindcß Avben wir diese Ns
| Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab. sn

ßrpevitiö « des

„PtsMtner Emmi-Artiger" g
(Amtliches Organ der Stad ! Wiesbaden). JUJsasasasa»



Gelte 8. Wiesbadener Ge«eral»Mizeigcr.

arl Wittfeh
Michelsberg 7 I

Telephon
No. 59.

MsWiW

Otto Herz & C~

Schuhwaaren.

Alleinige Niederlage in Wiesbaden:

J. Speier Nacht
18 Langgasse 18.

1820 Telephon 246. Telephon 246.

AAAAAAA AAAAAAAA

Wartburg -Räder!
Motor -lwei - u . Breiräder , sowie Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

2169

Albert Otto,
Telephon 681 . Taunnsstrasse 24.
o ww wo v ^0 \ *

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : tzz

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- u. Kleider

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Brennmaschinen u . Seheeren

Üets riesige Ans wähl:

Teppiche , 'Sardinen , Sortieren
eomplette ißeiten und ißetäöäsehe.

Alles auf THeilzaHlung!!
J . JTTMANN,  Karenstratze 4, L Md II. Eil

1858

& 909«

und andere Toilette -Artikel,

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz- und

Sieb-u.KflferwaarenFensterlederu.Scliwämme,
Karl Wittich,

7 . Michelsberg 7,  Ecke Gemeindebadgässchen.

Das

Maus Wadi«Kisan, Cacaa■Gf&otes,
.^2— . (. rosse Burgstrasse 13, ,— su-_

empfiehlt folgende Spcclalitäten:
Extrafeine Ostfriesische Kisenkuchen,

» » Teigwaffeln,
Groninger Honigkuchen , ff., haltbar , ä Stück 50 Pf.

1 Mk. und Mk. 1.50.
Ostfriesischen Knüppelkuchen , feinste Delicatcsse,

in Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.- , Mk. 4.—, Mk. 6.- .
Für den Versandt auch sehr geeignet . "9t

Reinen Krystall -Candis - Zucker zu Thee k Pfund
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
Thiemcns achter Ostfries . Hustenstiller.

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt bei Husten,
Heiserkeit . Brustschmerzen etc., in Flaschen k50 Pf.
und 1 Mk.

Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten.
Tido Thiemens, Grosse Burgstrasse 13,

versende überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Best « Bezugsquelle für Händler n. Agenten . Niederlage » iu allen Richtungen Deutschlands.

Hermann Stenzei , TaMkn-SiMs-GklWI.
Laden und Contor: Marktftratze 26 (Drei Königs

^w .v .v .v .ViVWsV .;
1 jj ® Der neue, vom 1. Mai er. gültige | lSTaschen-Hahrplan\
g ® ist erschienen und kann für

A6  Pfg . pro Exemplar
-

lg“ bezogen werden durch die
JH

%£

, Expedition d
iffl  des „Wiesbadener (Seneral -Auzeiger ' I
I® „ Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden ". d>

Xy eV. ,.VAV .V. lA ,a
beste Sauitätswein ist Apotheker llolcr ’S rotht^

1042

Der
goldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und >«0» hervorragenden Aerzten bestenŝ
pfoblen für schwächliche Ktrider , Frauen , ReeonvaleSeent «'''
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per ‘
Orig.-Fl . M . 2 .20 , per 7, F>- M 1.20 Zu haben tt#* "
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade's Hosavothtke
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